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V o r b e m e r k u n g 

l;>,ie .Statistik über· den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die 'Statis'~ik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
g: J'?J).:'-lar 196ö ·(Buri.desge'setzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
$lii te :6) erstellt. 

\ .: . ' . .. _, 

Aus~unftspflichi;ig sind,.die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gast.höfe, Fremdenheime., Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder 
ge.schäfts:führenden Peraon.en von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 

'Sanatorien, Kuranstalten, J'ugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
DiEi Erhe)mng .wird ab April 1961 nur in .den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten. Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die •Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste '(vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten. 
(letzter Statistischer Bericht V/26/138 vom 18, September 1961), 

E i n f ü h r u n g 

!. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 

• 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im September 1961, dem letzten Monat des Sommerhalb-
jahres, hat der Fremdenverkehr - begünstigt durch sehr gutes Wetter - einen 
f'ür die Nachsaison außerordentlich kräftigen Aufschwung genommen, und zwar 
erhöhte sich die Zahl der Fremdenübernachtungen gegenüber September 1960 um 

.. O, 8 Mil:L. oder 6 vH auf 14,9 Mill •• 

Diese Entwicklung wurde allein durch die beträchtliche Ausweitung des In-
. länderverkehrs bestimmt, Die Zahl der' Inländerübernachtungen lag mit 
13,8 Mill. um rd. 1 Mill. über dem vergleichbaren Vorjahresstand. Dagegen 
blieb der Ausländerverkehr mit ~.1 Mill. Übernachtungen um 139 500 unter 
dem Septemberergebnis 1960, das wegen der Oberammergauer Passionsspiele 
und des Durchreiseverkehrs zu den Olympischen Spielen stark überhöht war, 

Die Veränderungen in ir!J betrugen: 
F r e • d e n ü b e r n a c h t u n g e n 

i nsgesa~~t der In Iandsgäste der Aus Iandsgäste 

September 1961 gegEmübEr August 1961 
Septesbar 1951) gegenüber August 1951) 
Septeoller 1961 gegenüber September 19ffi 
September 1960 gegonüber Septsmb,e1• 19~ 

- 36,4 
- 38,2 
t 6,0 
1 "i,5 

- 36,0 
- 37,8 
+ 7,7 . 
• 0,4 

41,6 
- 41,6 
- 11,0 
• 13,5 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1) aller Gäste bat sich von 4,4 Tagen 
im September 1960 auf 4,5 Tage im Berichtsmonat, also geringfügig,. erhöht. 
Im gleichen Maße stieg auch die Aufenthaltsdauer der Inlandsgäste (von 5,0 
auf5,1 Tage), während die der Auslandsgäste mit 2,0 Tagen unverändert 

. geb.lie~e~ ist~ 

. Die dui"chsch11.Ütiühe Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität hat sich im 
Berichtsm~nat ~r,it 47,8 vH im Vergleich zum September 1960 (46,8 vH) etwas 
verbessert; die Fremden.betten waren also im Durchschnitt an 14 'I'agen belegt. 

1) Bei dTeser•Berechnu.ng kann il!l!ller nur die jeweilige Aufenthaltsdauer 
der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Berichtsgemeinden sind im September 1961 außerdem o, 86 Mill. Übernach-
tungen (- 3,0 vH) in Jugendherbergen und 1 Mill. Übernachtungen (- 5,8 vH) in 
Kinderheimen gezählt worden. Die Bettenkapazität war in den Jugendherbergen 
zu 40,2 vH (Sept. 1960: 43,1 vH) und in den Kinderheimen zu 73,0 vH (78,8 vH) 
ausgenutzt. Das Übernachtungsaufkommen auf den Campingplätzen der Berichts-
gemeinden verminderte sich gegenüber August 1961 um 8o,5 vH auf 371 453· Der 
jahreszeitlich bedingte Rückgang des Fremdenverkehrs auf Campingplätzen vom 
August zum September war in diesem Jahr nicht so stark wie im Vorjahr 
(- 88,5 vH). Gegenüber September 1960 haben die Übernachtungen um 87,3 vH 
zugenommen, Die Aufenthaltsdauer der Gäste betrug im Durchschnitt 2,3 Tage. 
Von den 82 863 Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat stellten die Nieder-
länder mit 33 239 oder 40 vH den größten Anteil. 

Bundesländer: Im September 1961 hat sich der Fremdenverkehr gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres in Baden-Württemberg (+ 213 900) absolut am 
stärksten ausgeweitet; der relative Zuwachs betrug 7 ,"8 vH. Nur noch in 
Schleswig-Holstein (+ 14,6 vH), in Rheinland-Pfalz (+ 10,2 vH), in Hessen 
(+ 8,5 vH) und im Saarland (+ 6,9 vH) waren überdurchschnittliche Zunahmen 
festzustellen. Dagegen blieben die Zuwachsraten von Bayern (+ 4,2 vH), Nieder-
sachsen (+ 3,0 vH) und Nordrhein-Westfalen (+ 2,8 vH) unter dem Bundesdurch-
schnitt (+ 6 vH), 

Der Ausländerverkehr hat nur in Rheinland-Pfalz (+ 9,5 vH) und im Saarland • 
(+ 4,6 vH) zugenommen, In Bayern sind 113 400 oder 31,1 vH und in Hessen 
11 900 oder 7,5 vH weniger Ausländerübernachtungen gezählt worden als im 
September 1960. In den anderen Ländern waren die Abnahmen - absolut gesehen -
wesentlich geringer. 

In den Stadtstaaten Hambur und Bremen sind im Berichtsmonat 240 400 (- 0,8~) 
bzw. 57 500 - 7 vH Fremdenübernachtungen gezählt worden. In Hamburg nahm der 
Inländerverkehr um 2,9 vH zu und der Ausländerverkehr um 6,3 vH ab; in Bremen 
nahm sowohl der Inländer- als auch Ausländerverkehr ab(- 6,7 vH bzw,- 8,2vH). 
Die Auslandsgäste waren an den Gesamtübernachtungen in Hamburg zu 37,3 vH und 
in Bremen zu 22 vH beteiligt (Sept. 1960: 39,5 vH bzw. 20,6 vH). 

Gemeindegruppen: In allen Gemeindegruppen sind Steigerungen des Fremdenver-
kehrs, wenn auch von unterschiedlichem Ausmaß, festzustellen. Absolut am 
stärksten war die Zunahme der Fremdenübernachtungen in den 171 Heilbädern 
und in den "Sonstigen Berichtsgeme:inden", nämlich um 305 100 auf 5,4 Mill. 
bzw. um 201 4oo auf 3,7 Mill.; der relative Anstieg betrug jeweils 6 vH. 
Eine für diese Jahreszeit bemerkenswerte Steigerung hatten auch die 74 See-
bäder (+ 160 000 oder 16,7 vH) und die 372 Luftk~rorte (+ 123 800 oder 5 vH)4t 
In den 49 Großstädten erhöhte sich die Zahl der Ubernachtungen gegenüber 
September 1960 um 37 300 oder 1,9 vH auf 2,0 Mill.; der relative Zuwachs lag 
hier also weit unter dem Gesamtdurchschnitt (+ 6 vH). Die Veränderungen bei 
den Anteilen der Gemeindegruppen an den Übernachtungen insgesamt (= 100), 
bei der Aufenthaltsdauer der Gäste und bei der Ausnutzung der Bettenkapazi-
tät gegenüber September 1960 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
LuftkUrorte 
Seebäder 
Sonstige 

F remdenübemachtungen 
aller I der vel'lllefchbaren 

Beri chtsQemeinden 
Saot. 1961 I Saot. 19ti0 

vll 

13,6 13,7 14,3 
36,5 36,8 36,7 
17,4 17,7 17,9 
7,5 7,6 6,9 

25,0 24,2 24,2 

Ourthschnittliche 
Aufenthaltsdauer Ausnutzung 

der Gäste der Betten 
Saot. 1961 JSaot. 1960 Saot. 1961 I S81lt. 1960 1)_ 

T!lle VII 

2,0 2,0 62,6 63,9 
11,5 11,6 70,0 67,9 r 
7,5 7,0 lt6, 1 45,4 r 

11,0 11,0 27,3 24,7 
2,8 2,7 35,6 34,6 r 

1) Wegen der Zuordnung einiger Gemeinden zu anderen Gemeindegruppen ab 
1.10.1960 ist eine Neuberechnung der Kapazitätsauenutzung vorgenommen 
worden. 
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566 800 oci.er dia Tiälft;e aller Au.3Jä.2:derUbernacht1~ngen wurde i.n den Groß-
städten gezählt. In de;: "Sonstiger. Ee?:l.chts'gemeinden" waren es 303 600 oder 
26,8 vB:, in den Keilbädern 13,8 vli, in d.en. Lv.ftkuror.ten 8 vTI und i.n den See-
bädern 1,4 YE all~r Ausländeriibernachtvx.g<m. Vom Rückgang des Ausländerver-
kehrs (- 139 500 Ubez·JJ.achtungen oder ·11 vli) waren die Luftkurorte mit einer 
Abnahme 11.W. 74 300 oder 1+5, 1 ··;H am stärksten bet"-,,ffen, davon 68 800 Über-
nachtungen a].lein ir1 Ob.;,ram.me1·gnu. Aber auch :tn den Großstädten (- 24 600 
oder ~-, 2 "·H) 9 in der~ nsm·:~.stigen E-eriüht·r-;gemeinä.onn ( .... 21 700 oder 6, 8 vH) 
und in den Heilbäd'.lrn. (~ 18 900 oder )1. ;;-:<!) war der Rückgang recht beträcht-
lich. Dagegen :Lag die zru:.:L de!· Aurüände:::-übernachtu.ngen in den .Seebädern nur 
wenig '"nter dem v•n·gleichbaren Vorjah<·esstlil.nd (- o, 1 vH). Im Durchschnitt 
hielten sich di.e Jl:ush'-l,dsgä<d;e run lä.ngsten. in der. Seebäd.ern (4, 1 Tage), 
HeiJ.bädern (3,5 Tag<J) und in <l.en Luftkurorhn (2,9 Tage) auf. 

Betriebsar~ Die Hot.,ls u~cc:l. (~asth:.ife und die Privat~uartiere hatten im 
Berichtsmonat geg~niibe::- ile;r~ew.ber 1960 den st1ü·ksten Ubern.achtungsanstieg, 
und zwar entfielen von. dex· 1.1eH!alllt>&U.n~.b.:lH> um 827 700 Übernachtungen 241 900 
auf die Bo .. ~elc u:rvi Ga._sthöfe -rr:ad 2~'-'1 "'100 auf d1.e Privatquartiere; der relative 
Zuwachs betrug 4,2 vE bzw. 10,1 vli. :n den Fremdenheimen und Pensionen sind 
183 600 od·er 5, 7 vR :~~e!:cr Über::c.ach':ur.gen gezählt ·..-erden. In diesen drei Arten 
von Beherbt;trgungsstät1;e::.t w-.su· der A--..:r:n::1.ti\1ngsg:ead der Bettenkapazität im Sep-
tember 1961 ,i<lweils l"iö!:ar al~ ~m gleichen Vorjahresmon9.t. In den Heilstätten 
und Snnatt>rien sind 11C Soo c.•der '? v;J: un<i in den Erholungs- und Ferienheimen 
50 400 oder 5.3 vB: m!>hr Übernachhmgc;~ gezählt worden. Im Berichtsmonat haben 
sich die Gäzte .in den ] 1remdev.hei.m9z;. lUld. Pensionen~ .Erholungs- und Ferienheimen 
sowie Privatqua.rt:! .. el"ez. im J)u.rchsc~u:dtt etwa.e länger aufgehalten als im gleichen 
Monat d.es '{orjal:.res., ])ie Antc:iJ_e der ~Betriebsarten e.n de::t. ge.sa.mten Fremdenüber-
nachtungen, d:i.e A:u.fentll11.ltsdauer der <Jäete tmd die Ausnutzung der Bettenkapa-
zität haben sich gegsnlibe:r· Ek~ptam,he:r ~1960 wie fo1gt 't~erändert z 

F:-m~aal~ibel"nach"hlr.IJ "" allar d~r VU."' gleich~t:woo 

_".._ .. _ . ~-(;t'~ cii·CsqOiiiei t~{en 
c___Ji_~tJill!L,.-~ t. 196(1 

Hei:els l.md Gasthdfe. 
F!Wrelleime u. Fepsior.oo 
Erhcl~r.gS~ ~a Ferienheime 
Hei lslätter. ur.d Sa.o2tori"" 

41~~(. 

?..3~;) 
G, ~~ 

11,< 

vH 
40,9 
2.1,C 
5,8 

·;·; ~5 
----~-· ~-+--

Behorqot'9m1gcl>etriol.<e "'"''""e<: 
Pri vatq1:2a.~~ are 

---·----+---"'-+-
ioogasarl 100 •j!I) 

---
!}] ,5 
.,.~ "" 
~., 

518 
11,4 

82,S 
17,1 -

;!X) 

Ourtr.schnittliche 
Aufenthaltsdauer Ausnutzung 

der !läsb der Betten 
Swt. 196"! I SBDt. 1960 S91lt. 1961 I Sllflt. 1960 

T "'e va 
2/r 2/t 48,0 1Mi,9 
9,1 8,7 56,9 55,3 

14,g 13,7 73,2 76,7 
30,0 30,0 98,7 98,7 

4,0 3,9 56,0 !ilt,9 
!1~0 9,9 2a,4 'll,4 

·~,5 lt~4 47,8 !Mi,.B 

~r .A.u.slan<l.sgäate: Die Am;landsgästa wa.ren an den Gesamtübernach-
tungen zu '?,6 YH beteiligt (Sept. 1960: 9,2 vJI, Sept. 1959: 8,2 vH). Mit 
Ausnahme· der Gäste aua Fi·ar!kreicb. (+ h.·,6 vH), Önterreich (+ 5,9 vH) und den 
Niederlanden ( + 1, 6 ~·H) ws.:r.en bei den a.u.deren wichtigen Herkunftsländern 
Übernacht=gsabnahmen, wenn ccuch in sehr untersclliedli.cher Höhe, gegenüber 
September 1960 festzustellen, .6.v.ßerorde!1tl.ich '-'tark war der Rückgang bei den 
Gästen aus Gr·~ßbri tam'l.ien (- · '?1 600 c1der 35,6 v1:I), den Vereinigten Staaten 
(- 30 800 oder 16,2 vH), It1üien (- 'i1 800 oder "1'?,1 vH) sowie Belgien und 
Luxemburg (- 8 200 oder ·10, 6 vH), won.iger stark bei den Besuchern aus 
Schweden (- 5,6 vll), der Schweiz (~ 4,1 vH) und Dänemark(- 3,2 vH). Der 
ReiEeverk.ehr von G8~zten aus den übriger. Herkunftsländern zusammen nahm 
ebenfa.l.ls ab (- 18 100 Über:r:ac!ituu;:;en oder 8,6 vB:), 

Die Jl.n.teile der Herk<mftslän<l.er an c.er~ ges®.J~Cten AusLänderübernachtungen 
(= 100) betrugen in -v-H.: 
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September September 
1961 1960 1900 1961 1960 1959 

Verei nl gte Staaten 14,2 15,0 14,8 Belgien und Luxemburg 6,1 6,1 7,1 
Niederlande 13,2 11,6 13,8 iJ..ltetTeieb 5,2 ••• 4,9 
Großbritannien 11,5 15,9 11,5 Italien 5,1 5,5 5,2 
Frankreich 9,2 7,8 7,9 Schweden 5,1 4,8 5,1 
Schweiz 6,8 6,3 7,1 llbri g& Länder 16,9 16,5 15,7 
Dän&llll'k 6,7 6,1 6,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit-
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staats-
angehörigkeit (z,B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können 
die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind, überhöht sein. 

Im Sommerhalbjahr 1961 (April bis September) sind vorläufig 95,4 Mill. 
Fremdenübernachtungen, davon 87,6 Mill. von Inlandsgästen und 7,8 Mill. von 
Auslandsgästen, ermittelt worden. In den vergleichbaren Berichtsgemeinden 
betrugen die Veränderungen: · 

SH 1961 gegeriiber SH 1960 
SH 1960 gegenüber SH 1959 

insge:;aot 
1000 

• 3 873,8 
+ 2 963,2 

vl! 
• 4,3 
+ 3,4 

Fre~~~ds!liibemachtungen • der I n l andsaäste der Auslandsaiste 
1000 vl! 11m 111 

+ 4 593,3 + 5,6 - 719,4 - 8,5 
+ 2 069,0 + 2,6 + 894,2 + 11,9 

Aufgrund des vorläufigen Ergebnisses kann schon jetzt festgestellt werden, 
daß die diesjährige Sommersaison - insgesamt gesehen - ein befriedigendes 
Ergebnis gebracht hat. Der RUckgang des Ausländerverkehrs - die Gründe dafür 
sind bekannt - konnte durch d.ie außerordentlich starke Zunahme des Inländ~rr
verkehrs bei weitem ausgeglichen warden. Vergleicht man den Ausländerver-
kehr 1961 nicht mit dem überhöhten Verkehr 1960, sondern mit dem "normalen" 
Verkehr 1959, so verbleibt noch ein kleiner Zuwachs von rd. 175 000 Fremden-
übernachtungen. 

Berlin (West): Die Ereignisse in Berlin seit dem 13.8.61 haben ein Nachlassen 
des Reiseverkehrs nach Berlin (West) zur Folge gehabt, Die Zahl der Fremden-
übernachtungen hat sich gegenüber September 1960 um fast ein Drittel auf 
97 4oo verringert; bei den Inl~dsgästen waren es 27 500 oder 30,3 vH und 4t 
bei den Auslandsgästen 16 800 Ubernachtungen oder 33,3 vH weniger •. Von den 
34 100 Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 9 800 (- 34,2 vH) 
auf US-Amerikaner, 4 400 (- 10,9 vH) auf Briten, 2 300 (- 55,2 vH) auf 
Schweden und 2 100 (- 27,4 vH) auf Franzosen, Die Bettenkapazität war im 
Berichtsmonat zu 39,8 vH ausgenutzt (Sept. 1960: 59,3 vH). 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Personenverkehr: An den Grenzen des Bundesgebietes sind im September 1961 
17,5 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen gezählt worden. 
Der Inländeranteil belief sich auf 10,1 Mill. oder 57,9 vH, der Ausländer-
anteil auf 7,4 Mill •• 
Die Veränderungen betrugen in vH: 

Septeober 1961 gegeeüber August 1961 
Septeober 1961 gegenüber Sapi:fll!lber 1960 

iosgesaot 

- 29,6 
' 14,3 

-6-

Grenzübertritte 
der Inländer 

- 29,0 
+ 15,6 

der Aus Iänder 

- 30,3 
+ 12,3 
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Von der Zunahme des Einreiseverkehrs über Landgrenzübergänge (Straße, Bahn) 
um 2,1 H:i.lL Grenzübertritte entfiel fast die Rälfte auf die deutsch-
schweizerische Grenze; die Zahl der Gren~übertritte nahm hier um 1 Mill. 
oder 39,5 vR auf 3,6 1üll. zu. Stärker wnr jedoch der Einreiseverkehr über 
die deutsch-österreichische Grenze mit 5,7 Mill. (+ 5,5 vR) und über die 
deutsch-niederJ.ändische Grenze mit 4, ·J 1-!ill. (+ 13,3 vH) Grenzübertritten, 

Beim Einreisenu·kehr über die deutsch-niederländische Grenze entfiel der 
HauptanteiJ. dei' Grenziibertri tte auf' den Abschnitt Nordrhein-Westfalen 
(88 vH), ebenso an der deutsch-belgischen Grenze (97 vH), An der deutsch-
luxemburgiGchcn G1·enze ist .:!er Abschnitt Rheinland-Pfalz zu 76 vH beteiligt, 
an der deutsch-f!'anzösischen Grenze der Abschnitt Saarland zu 53 vH und 
Bader.-WiirttP.mberg zu 40 1ril. Fast der gesamte Einreiseverkehr über die 
deutsoh·-schweizer·ische Grenze wickelte sich im Abschnitt Baden-Württemberg 
ab und m1r ein gan"' geringar To:l.l ( 1 vE) im .Abschnitt Bayern. 
Die Zahl d"'' im grenzüberschreitenden Reiseverker.r eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur 
di.e Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich-
bar. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseve!'kehrs nach der Staatsangehörigkeit. 
Kraftfah:r-zeugc: Im Septe:r.ber 1961 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 
5, 7 Mil.l_. GrenlO,Ubertri tte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge 
registriert worden, 3,2 Mil.l. oder 56,2 vR kamen auf deutsche und 2,5 Mill. 
auf ausländische Personenkraftfahrzeu.ge" 
Die Veränder>,mger. betrugen in vE: 

Septl!dlcr 1961 gagenüber hugusl 1961 
SoptGilber 1961 gegor.iiber Sl4!teobor 19fll 

aller 

- ZJ,a 
; 19,8 

Groozüborlri tte 
dar inländischen 

Perooenenkraftfabrzeugc 

. - 22,9 
• 17,4 

der ausländischen 

• 24,8 
+ 23,0 

An den 5, 7 Mill. Gren~>ÜbertJ~].tten waren ·beteiligt die Person.enkraftwagen zu 
88,2 vH, die K~·afträder zu 10,8 vH und die Omnibusse zu '1 vH. Die Gesamt-
zahl der mit Omnibussen im Gel.egenhei.trnrerk<>hr eingereisten Personen betrug 
im Beri.chtsll'1onat 838 000, dos. 0~·2 v!f mehr als im September 1960. Von den 
mit deutschen O:mnibussen im GeJ.egenhej_tsverkehr e:in!l'ereisten 542 100 Personen 
(+ 2,2 vH) 11atten 2'15 800 (+ 2,8 ~H) ihre l!'ahrt in Osterreich, 108 200 
(- 0,8 vH) i.n :ler Schweiz, 78 .700 (+ 17,3 vli) in den l'liederlanden, 50 300 
(+ 5,7 vH) in Frankreich, 45 500 (- 4,0 vE) in Belgien und Luxemburg und 
23 '/00 (- 30,7 vR) in Italien an.getreten .• 295 900 Personen (- 3,2 vH) sind 
mit a-v.sländ.ischen O.mn.ibu.ssen :i.m Gelegenheitsverkehr eingereiste 

III. Einnahmen und Allsgaben von Devisen im Reiseverkehr 
Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im September 1961 an Devisen im 
Reiseverkehr 184,3 Mill. Dl'l eingenommen und von Deuteehen im Ausland 434,3 
Mill. DM r;ußgegeben worden. Gegenüber September 1960 sind die Einnahmen um 
16,2 ~üll. oder 8,1 vE zurückgegangen, während die Ausgaben sich um 105,9 
Mill. DM oder 32,3 vR erhöhten. 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz. des Reiseverkehrs durch 'J:ine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur beclingt möglich iot, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisendall ins Auslru:Jd in :mbegrer.zter J:Iöhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen 
Geldinstit~te wieder zurückgeflossen sind. 
Die Dev:iseneinna.llmen im Reisen•erkehr korrespond:ieren gleichfalls nich~ mit 
der Zahl <ler Ausla.ndsgiis'te der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nacht::mgsgiiste in den .Beherbergung"sstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu-
ordnung der Gäste in der ]'remdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsi tzland, die 
der Deviseneinns.hmen nach dem Währungsland. 

- 7 -
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1. Fl'8lldenmeldmgen und Fremdenübemaolttungen im September 1961 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

F remdenme I dungen 11 F - . 2\ Durchscbnlttliche Ausnutztmg del• Gemeinden 
Land bzv. darunter darunter Zu~ (•) bzv. Almahme rl) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1961 

insgesamt Auslan~- i nsgesamt Auslan~i" neoenilber Sent.19a.l \ aller I der Auslands· verfügbaren 
G-i!l.'i!!nmPe Setriebe gäste 3 aäste 3 insoesamt I Auslandaaäste Fremden aaste Betteakapazi tät Betriebsart Anzah 1 100J lvHSo.~ "" Taae vll 

1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I 8 9 I 10 11 
Nach Ländern 

Sch lesvig-Holstefn 165 147,4 17,4 951,1 35,3 3,7 • 14,6 - 4,7 6,5 2,0 27,8 
Hanllurg 1 120,2 46,6 240,4 8.9,6 37,3 - 0,8 - 6,3 2,0 1,9 63,7 
Niedersachsen 275 344,3 30,3 1 636,0 54,5 3,3 ' 3,0 - 10,6 4,8 1,8 42,5 
Bremen 2 32,5 6,8 57,5 12,6 22,0 . 7,0 - 8,2 1,8 1,9 60,9 
Nordrhein-Westfalen 414 520,0 94,8 1 86B,1 1ß.q,4 10,1 ' 2,8 - 2,7 3,6 2,0 54,4 
Hessen 305 402,8 75,7 1 748,?. 149,9 8,6 t 8,5 - 7,5 4,3 2,0 62,5 
Rhoinland-Pfalz 203 301,9 5M 1 092,4 106,6 9,8 • 10,2 • 9,5 3,6 1,8 55,3 
Baden.Wurttemberg .~28 622,7 121,7 2 963,1 237,9 8,0 t 7,8 - 1,2 4,8 2,0 56,1 
Bayern 563 787,2 110,8 4 311,0 252,0 5,8 ' 4,2 - 31,1 s,s 2,3 43,8 
Saarland 47 15 4 34 38 9 54 14 0 ' 69 + 46 2 5 16 335 

Bundesgebiet ohne Bar li n 2403 3 294;5 567,4 14 913,9 1 133,4 7,6 ' 6,0 - 11,0 4,5 2,0 47,8 
Berlin (~est) 1 34,4 10,7 97,4 34,1 35,0 - 31,3 - 33,0 2,8 3,2 39,8 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemelndegrappetl 
Großstädte 49 1 035,2 303,4 2 020,3 566,8 28,1 t 1,9 - 4,2 2,0 1,9 62,6 
Heilbäder (ohne Seebäder) 171 474,7 44,5 5li41,5 156,1 2,9 t 6,0 • 11,0 11,5 3,5 70,0 
darunter 
heilklimatische Kurorte 20 121,2 9,3 1 293,8 38,9 3,0 t 8,6 - 25,8 10,7 4,2 62,4 
Kneippkurorte 26 63,2 I . 6,2 562,0 21,5 3,8 • 7,5 - 3,6 8,9 3,4 60,2 

Luftkurorte 372 347,0 31,3 2 606,9 90,4 3,5 • 5,0 - 45,1 7,5 2,9 46,1 
Seebäder 74 101,3 4,0 1116,7 16,4 1,5 + 16,7 - 0,1 11,0 4,1 27,3 
Sonstige Berichtsgemeindan 1737 1 336,4 184,2 3 728,4 303,6 8,1 ' 6,0 - 6,8 2,8 1,6 35,6 

Bundesgebiet ohne Barlin nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 6) 22.410 2 554,5 . 6 136,4 . . • 4,2 . 2,4 • 48,0 
Frelllenhaioa, Pensl onen und Hospize 7) 15122 376,8 • 3 433,6 • . • 5,7 . 9,1 . 56,9 
Erholungs· und Ferienheims 941 67,0 998,5 . • • 5,3 . 14,9 . 73,2 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 784 54,8 • 1 701,0 . t 7,0 . • 8) . 98,7 
Pr! vatquarti ere . 241,4 . 2 644,1 . . + 10,1 . 11,0 • 28,4 

- -- -·-,_, . 

1) , Im BemilhtSI\Ionat neu angekouoana fremde-:-- 2) Gezählt sind nur die in den BeherbB!'QUngsstättetl eioscbl. Privatquartiere- aber nicht in Jugendherbergen, Kioderhef1181l ood sonstige11 Massenunterkünfte11 • 
gegen Entgalt übemachtenden Reisendan , einschl. dar llbernachtungen der aus dem Val'lllOnat noch anwesenden Fremden. - 3) Personen oit ständig"' Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet 
stationierten ausländiSchen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i•er nach dlllil Wohnsitzland (z.Z. Ooutscbland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können 
die Zahlen übar den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein, - 4) Oie Vergleiche bezi&ben sich nur auf die Barichtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Oie rechnerischen Werte stellen i-r nur 
die jeweilige Aufenthaltsdaaer der Gäste in einer lleherbergungsst!itte dar. • 6) Elnschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter. • 7) Einscbl, Kurhäuser oft Heiacharakter. - 8) liegen der Nichterfassung der aus 
dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfal)t werden, Hegt der recbnerische Wert der durchscbnfttlicbetl Aufenthaltsdauer über der böchstm!iglfchen monatlieben Aufenthaltsdauer 
von 30 T egen. • • 
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• • 2. F l'elldenübernachtungen 1 l In • den Ländern im September 1961 nach 6e1111i ndegruppen 

Großstädte Hai 1 bäder2 l Luftkurorte Seebäder SoßStige Berichtsgemeinden 

Land Be- F remdenübernachtunaen Be- Fl'elldenübernachtunaen Ba- F remdenübernachtunoen Be- F remderiibernachtunaen Be- .fremdenübernachtunaen . 
richts- darunter riclrls- darunter richts- darunter richts- . darunter richts- darunter 

gemeinden Insgesamt Aus Iands- gemeinden insgesamt Auslan~- gemeinden insgesamt Auslands- gemeinden fnsges!lllt Auslands- gl!ll8f nden insgesamt Auslan~-
aäste 3) aäste 3 Qäste 3) aäste 3) aaste 3 - ·-> 

Schleswfg-Holstein 2 36 812 7 932 3 63 057 851 58 91 619 1 552 53 689055 14 704 49 76 354 10 262 

Hallburg 1 240 422 89 629 . . . - - . - - - . - -
Niedersachsen 4 110 037 16 931 30 546 969 5 235 37 219958 2368 21 427 627 1 677 183 331 458 26 416 

a ........ 2 57 466 12 624 - . - - - . . . . - . -
Nordrhein-Westfalen 22 475 155 119 423 25 728 315 19 620 25 111 54B 3 035 - . . 342 554067 47 326 

Hessen 5 329 23B 95 930 21 001 461 15 024 2B 126 656 3 176 . . . 251 488 BBB 35 737 

Rhefnland-Pfalz 2 29 955 7865 19 427 774 17 896 13 110 694 7583 . - . 169 523 799 73 250 

Baden-Württ!lllberg 5 297 214 77 799 46 1191 589 53114 1$ 942 604 46589 . . - 221 531 490 oo m I 

Bayern 5 430 295 135 347 27 1 6B2 294 44 341 55 1 001 246 26130 - . . 476 1 197 130 46 212 I 

Saarland 1 13 741 3369 46 25 190 . . . - . . . - - 2 067 1 

' 

Bundesgebiet 49 2 020 335 $6849 111 5441459 1$ OB3 372 2 606 925 90433 74 1116 662 16 381 1737 3 728 376 303 647 l ohne Berlfn 

- I 

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl, Prlvat!Jlartiare ·aber nicht in Jugend)arbergen, Kindarbeillfl!l und sonstigen Hassenunterkünften ·gegen Entgeltübernachteoden Reisenden einscbl. dar 
Ubernachlnngen der aua dam VOI'IIIOIIat noch anwesenden Frmden. - 2) Ohne Seebäder. • 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angebörigeo der im Bundesgebiet elnschl. Berlin (West) stationierten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht !11111ar nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit könneo die Zahlen über den 
Ausländerfrmdanverkebr überhöht sein. 
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· 3. Fremdenmeldungen und Fraudenühernachiungen in den Ländern im Septemer 1961 nach Betriebsarten 

.Hotels.und .Gasthöfe 1) Fremdenheill!l. Pensiooen Erholungs- ood Ferien- Heilstätten, Sanatorien Pri vat~JJarti ere · ur.d llooßize 21 heime und Kuranstalten 
Land . Fremden• Ourchscnn. Fremden- Ourchsoim~ Fremden- Du!"l'hsclm. Fremden- Ourchschn. Fremden- Ourchschn. 

mel dungoo I übernachtungsn ~ufenth.- me ldungenl übernathlunger lwfenth> lileldungsn I übernachtungen Aufenth.- me 1 rilngen I Übernachtungen Aufenth.- meldungenJlübernachtonger Aufenth.-
. 31 4\ dauer 51 31 4' dauer 51 3/ 41 dauer 5) 3l 4 dauer 5) 3) 1,) daler 5) 

j(OJ vM Tage 1000 vH Iillle 100) vfi Tage 1000 '" Tags 1000 ivH 1 · • Taae 
~dlleS\Oig-Holsteio · 101 ,r: 253,2 4,1 2,5 1!;. ..... 191,1 5,6 'I2,5 - ? 111f6 11,2 •]3,5 2~3 . 73,5 4,3 6) 20,6 1 327,o! 12,4 15,S I "'i" ö,u . 
Ha•lmrg 89~9 170,7 2,8 1,9 3C,3 69~7 2,0 2,3 - - - - - - - .61 - I -I - -

2B3,Gi 10,7 
I 

Niedsrsachs.1f! 257,1 559,3 9,1 2,.2 39,4 446,8 13,0 1!Jli 1l}s9· 207,2 2D'i7 13,9 4" 13S,1 v." I 28,5 1ü,G •" ...:,'~ .. 
8 I ,,,,, SZQ 0~9 i,? z~: 4,5 c.,1 ' ' . - - - - r - • I - -r"""l ,,,., I ,, ·-:-

ss,s s,6 1 ~6) i I 73,1 i z,s . ' . • ~ 6 ~ 4 " ~ ~ i5,6 " . . 46::~ 548,< 15,0 11;9 - 6,8 14,1 5 ' 191,9 -1·1 "!: i 6,4 11 ,1r Nor'lil"tlel!Hestfalon 

1 

,5~.,, iJ5(,,,, e!,l ,. ~ • ,~" l 
Hss;;~m 3'-fi ~B 832r9 13,& 2:~5 ."." 3:>9,8 S~6 1'"; .. ' - I 142,3 i 14,3 I 18,4 8~9 292,1 ·.7 ·~ I _5) I 21_1 1 ·:svl s, 1 7/?. ,, .. , ... -4; l '~ i ' . ~ ... 
,. • lamM'' r " .• · 1 "8' 9 9,5 -. 18,G 144,C l~/2. 1" I ':l G I "'T3 !\ ~~ "\4~7 1st; i55,5 D$7 : /-'.1- ~; 30,5 1 137)i 5~2 4,:5 I .'la-l~" (ft z . r.:'-l·:~:'.' ' J .,. 'Jl"t ,. "~-~· l ~:::;.; .. , ' _ ... $::, I 

ßa~f.-H11!l00rg 4§8~2 1 · 23? 91 21,0 29€ !:'" .. icJtJt~ 7 13,o I ~ i; 1ii2 "191,6 19,2 . •- r I ·•1 o 41;6,7 ·~ c I o CJ 49,3 r.gzoj"2k 12,0 .tL1 ~ '•" L ~,_; ~ i'"' t. , ( 
Bayem 529/) 1 405,2 22,9 2 7 144~E 1 251,5 35,41 8,5 13,8 -~~~~ "·' ;;;; I ;.:. 300,7 22,8 26,6 85,0 1 076,6 40,7 '12.7 ,. 
Sear·land 14 5 _178 0 4 19 04;.. 2 3 0 1 55 0 2 ,, :.1 .PJL.. ~15 4 \1 1 34 0,2 24.~. 01 1,1,' c 1 10 c 
Bundasgebi et 2 554i5 6 r'J.i,4 100 2,-4 376,8 3 433,8 100 9,1 f7,Q 998:5 100 :4,g 54,8 1 lal,O 100 6) 241,4 . 2 &44,1 100 11,0 ..OOs B&rllr. .. 
B~~rli~ (Wast) 26,-4 n,3 ' ' 6,(1 20,1 3,4 . . . . - . - - - - . • . ••• • 

- .---~ ·- -All!leri<ungen si aha Obers! cht 4 
4. F r9!0cienübornachiungen in dar. Uimllll'!l f m Sai>i:wber 1961 m Bo-!ri ebsarteo 

--· 
j= : = - -·- dawm 

i_and i:tsgssa.'llt Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Per$ionen Erholungs- und Ferlen- Hel lstätten, Sililat<Jri""-- Prtvatquartfere · · · und HoSQ!ze 2\ hoime mr.l Kuransta 1 !an 
Anuhl vli 

~-

Schleswig-Holsteir. 957 007 26,4 20,0 11,7 7, 7 34,2 
~ 240~ :n,o 29,G . - . 
ltfGSdillisat 16ii&Wie !l;,i 27,3 12,7 8~5 17,3 
er- &7w; 92,1 7,9 . . . 
~...vestfaien 1 869 085 51,3 29,4 5,1 10,3 3,9 
H- 171f8.2it3 47,6 18,9 8,1 16,7 8,7 
Rh!ri 11lan#fl!lz 1 092422 53,8 13,2 5,2 15,2 12,6 
Bam-tliirttellberg 2 .fl63 007 43,4 15,0 6,5 15,1 20,0 
Bayern 4310 965 32,6 29,0 4,4 9,0 25,0 
Saarland 38 931 714 59 10 2 8 8 3 7 
Bundesgebiet 14 913 m 41,2 23,0 6,7 11,4 .. . 17;7 
ohne Berlin 

Berlin (West) 97 361! 79,4 20,6 . - • 
-- --- -- ----

1) Einschl, Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakt.r. • 3) Ia BerichtSIIO!Iat nau angekolaene Fl'llllde, • 4) Elnsclll. der Obemachtwngen der aus dell Vormonat nooh anweSilllden Fremden. • 
5) Oie rechnerischen Werte stelloo iaaer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Bebarbergungsstätte dar.-~) \Iegat 411 llh:hllii fussw1g dar aJs dem Vlll'IIO!Iat noch an118senden Fremden, deren Über-
nachiungen jedot;h er.feßt werden, liegt der reclmerfscbe Wert der durch.tlichen Aufenthaltsdauer über dllr höchet.öglichen mnatl. Aufenthaltsdauer VOll 30 Tagen. 
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5. Fremdeooeldungen und FremdBilübemacntll!lgen jm Septeaber 19611) sowie Fremdenilbemacnfungan 
!n der, Monatoo Apr·i l bis So.rtember 19611! nach dem ständigen Woonsitz der Fremden 

Zu- (•) bzw. Abnahme(-) Durch·· Fremdenübemacbtunoen 41 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 2j Fremd~.n- Fraod911·· d$r F remdenübernacbtungen schnittliehe April Zu- (•) ·bzw.Abnabtoe (-) 

meldtmgel! 3) übernacht.ur.gen 4) AufBOthalt~- bis gegenüber Apr1l (Nicht Staatsangehörigkeit) gegenüber Sept. 1960 5) dauer 6) Seot.1961 bis Sooteaber 196Q 5) .. 
- Anzah 1 II! raae Anzahl II! 

I. Deutschland 7} 2726 059 13m a;9 t 7, 7 5,1 87 599 529 + 5,6 

II. Ausland 567 353 1 133 393 . 11,0 2,0 7 756 940 . 8,5 
davon 
Bolgien o~d Luxllllhurg 35 989 69406 . 10,6 1,9 575 936 . 10,6 
Däneoark SJ!t61 75 572 . 3,2 1,5 526 107 . 3,6 
Finnland 4 447 8 4(13 . 2,7 1,9 69021 • 2,1 
Frankreich s.a 635 104 221 + 4,6 2,1 758 678 + 0,4 
Gri scli<lo lalld 4 l76 12 325 . 18,1 2,9 84 323 . 3,4 
Groflbritanni en und Mordirland 66008 130 647 35,6 2,0 1!61 884 28,6 (Vereinigtes Königreich) 

I 
. -

Irland 833 1 916 - 66,2 2,3 11 393 - 57,1 
I s land 710 1 685 t 5,2 2,4 9948 t 3,6 
Italien 25 358 5i720 - 17,1 2,3 361 439 . 8,0 

• Niederlande 82 545 l!j] 041 t 1,6 1,8 1 169 610 • 2,8 
~orwegen 8360 14 916 + 6,3 1,8 110 466 • 18,9 
Österreich 29 494 58888 • 5,9 2,0 317 860 t 1, 7 
Polen 8) 624 2 470 + 28,6 I 4,0 10 271 . 4,8 
Portugal 1363 3213 - 34,1 2,4 18 187 - 9,4 
Schweden 30 793 574fl7 - 5,6 1,9 462259 - 6,8 
Schweiz 36 348 77 045 . 4~ 1 2,1 469 697 - . 4,6 
Sowjetunion 9) 376 594 - ?7,0 1,8 9453 . 12,3 
Spanien 6 ~1 17 :199 - 18,1 2,7 110 228 • b,9 
Tschechos1owake1 647 1483 - 5, 7 2,3 9 311 - 0,2 
Türkei 3 369 9 749 t 105,8 2,9 47 830 t 27,0 
ii~-; ges Eorwa 6 468 14 835 • 7,0 2,3 85 049 + 7,7 
Afrik-a 5 .07 17 1;07 • 2,6 3,2 104 585 • 9,1 
Asien 14 '•51 36 285 + 1,2 2,6 202 444 • 8,2 
Australion 1972 3754 - 23,7 1,9 28 722 . 12,7 
Kanada 4 \05 9l14B . 15,1 2,1 58705 - 11,7 
Süd- und HittelaJ!lfll'ika 11178 21 J15 - 21,3 2,4 194 282 . 7,1 
Vereinigt• Staaten 82 91\ 1({) 639 . 16,2 1,9 1 045 124 - 20,1 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 3 351 6 468 - 20,1 1,g 44128 • 2;2 

• Ohno Angabe des Wohnsi fzes 1 0/Ki 2 56.5 - 10,1 2,5 17 258 - 9,8 

Insgesamt (Summe I bis II I) 3 294<58 14 913 1T! t 6,0 4,5 95 373 727 • ~.3 

Außerdeo 
in Jugendherbergen 357 '<ll2 855 219 . 3,0 2,4 5 738 545 . 1,2 . darunter Ausländer 31 87'1 42 468 - 1~2 1,3 482 879 • 1,0 
in Kinderheimen 35 955 1 027 508 - 5,8 28,6 6 492 844 . 4, 7 
darunter Ausländer 52 609 . 20,6 11,7 10 5s.8 . 19,8 

auf Cam~i~plälzBO 10) 162 281 371 453 t 87,3 . 2,3 6 018 274 t 9,8 
darunter Aasläoder 10) 52 295 82 Bfil + 39,9 1,6 1 406 904 t 4,8 

1) Bundesgebiet ohne Be•·lin. ~ 2) Bei d011 Angeilörige~ der !m ßuodergebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausläodisdwn Streitl<r'äfte erfolgt die 
Zuordnung nicllt i-r nach dem Wohnsihler.d (z.l. Oeui:•cilland), sondern >uch nach der SlaatS«~gehiirigkeit. (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit kiimen 
die M!le11 über rloo Au"1ändarfre.mdel1~er'i<eqr übemäht sair1.- 3j im B•ricilll,.ei !:r>mm neu angekOII!lMe Fremda. .• 4) Gezählt sind nur die in den Beher-
~ttm einscill. PMmdquadiere ~ 'lbr<· nioht in Jugen<i1eril"'1Jer, KinderheimBO und sonstigen Kassenunterkünften (s. 1AuBerdea'-Position) • 
gegen Entgelt übemsGht.nde~ Reitondoo, einschl •. dar Ubernachtu~goo der aus dem Vonnonat noch anwsenden fl'l'lllden.- 5) Dis Vergleiche beziehen sich 
nur auf die Berichhgemeindoo, für die Verglefchsnhl6c vorliegru1. - 6) Oie .-.chnerische11 Worte stellen i11111er nur die je"eilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in ~iner Seherbergungsstätte dar. - 7\ Ei nsch l. Berlir. und sr.wjetischec Basatzungszooe. - 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches 
(Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verval+.•JOg. - 9j Einstohl. Ostgebiete das Deutsciloo Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sovjetischer 
Verwaltung. - 10) Siehe auch Übersicht 7. 

- 1i .• 
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Belgien und 
Land _ _L~IJ_I]_ 

Anzah 1 vll 

Schleswig-Holstein 695 1,0 
Haltlurg 2 135 3,1 
Niedersachsen 1185 1,7 
Bramen 190 0,3 
Nordrhein-Westfalen 15 944 23,0 
Hessen 10 716 15,4 
Rhoinland-Pfalz 13 337 19,2 
Baden-IWrttemberg 12 444 17,9 
Bayern 12 450 17,9 
Saarland 310 0 5 
8undesgeb.l et 69 406 100 ohne Berlin 
Berlin (West) 431 • - . 

land Insgesamt 

Anzahl 

Sen leswl g:-Ho.Jstel n 35301 
Haoburg 89629 
NIedersachsen 54 627 
Bremen 12 624 
Nordrhein-Westfalen 189 404 
Heesen 149 ~7 
Rheinland.Pf.alz 1(X; 596 
Baden.Württemberg 237 879 
Bayern 252 030 
Saarland 5436 
Bundesgebiet 1133 393 ohne Berlfn 
ller 11 n (West ) 34102 

6, Übernachtungen oon Auslandsgästen1) in den Ländern Im Slptember 1961 nach wichtigen H~sländorn 
.a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Großbritannien 
und Nordtrlantfl ltalfen Nieder lande Osterreich 

Anzahl vll Anzahl vll Anzahl 111 Anzahl vH Anzahl iH Anzall vH 
12 164 16,1 873 0,8 1736 1,3 582 1,0 1 391 0,9 462 0,9 
15 309 20,3. 3 155 3,0 651!6 5,0 4 035 7,0 4059 2,7 2565 2,1 
12 850 17,0 2 912 2,8 6 907 5,3 2588 4,5 7 945 5,3 1 41fi 5,3 
1040 1,4 476 0,5 1 697 1,3 630 1,1 21lli 1.5 217 1,5 
6158 8,1 14 100 13,5 31432 24,0 11 003 19,1 3.2 275 21,5 4889 21,5 
9776 12,9 10 264 9,9 12 610 9,7 6856 11,9 17 662 11,8 4!16/t 11,8 
3 945 5,2 80011 8,4 18 718 14,3 1932 3,3 37 511 25,0 1893 25,0 
6 519 8,6 39 983 38,4 26726 20,4 13 049 22,6 29194 19,5 12$3 19,5 
7155 10,3 21 014 20,2 24 087 18,4 16 805 29,1 17483 11,6 2!1798 11,6 

56 01 2640 2 5 388 0 3 240 0 4 335 0 2 121 o.z 
75 572 100 104 221 100 130847 100 57 720 100 100 041 100 588118 100 

n8 . 2133 • 4384 • 1 495 . H20 • 1044 • 
-- --------- '- .. 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 

Schveden 

Allzah 1 111 

10 894 18,9 
11 885 20,1 
4131 8,2 

782 1,2 
7031 12,2 
6957 12,1 
2282 4,0 
7174 12,5 
5787 -10,1 

5lt 01 
57 497 100 

2283 • 

Bolgien und Dänemark Frankrel.ch Großbrftannf en Italien Nieder lande Osterreich Schweden LuxemburQ und Nordlrl.ntf) ··. 

vH 
2,0 34,5 2,5 4,9 1,6 3,9 1,3 30,9 
2,4 17,1 3,5 7,3 4,5 4,5 2,9 13,3 
2,2 23,5 5,3 12,6 4,7 14,5 2,6 8,7 
1,5 8,2 3,8 13,4 5,U 17,3 1,7 5,6 
8,4 3,3 7,4 1G,6 s,B 17,0 2/> 3,7 
7,2 6,5 6,8 8,4 ~.6 11,8 3;3 H ·• 12,5 3,7 8,3 17,6 1,8 35,2 1,8 2,1 
5,2 2,7 , 16,8 11,2 5,5 12,3 5,3 3,0 
4,9 3,1 8,3 9,6 6,7 6,9 11,8 2,3 
57 1 0 486 71 44 62 22 1Jl 

, 
6,1 6,7 9,2 11,5 5,1 13,2 5,2 5,1 

1,3 2,1 6,3 12,9 4,4 4,2 3,1 6,7 

Schweiz Vereinigte 
staaten 

Anzahl vH AnzahL vll 

1 158 1,5 1 547 1,0 
3330 4,3 9 323 5,8 
1 841 2,4 4206 2,6 

3i1 0,5 3452 2,1 
7272 9,4 18 200 11,3 
8 916 11,6 34 103 21,2 
2718 3,5 9 447 5,9 

264fJ2 34,3 34133 21,3 
24 611 32,0 45 882 23,6 

436 0 5 346 0 2 

71 045 100 160 639 100 

1627 • 9830 . 
. 

Schweiz Versinig!e 
Staateo 

.. 

3,3 4,4 
3,7 10,4 
3,4 7,7 
2,9 27,3 
3,8 9,6 
5,9 22,8 
2,5 8,9 

11i1 14,3 
9,8 18J 
8.11. 64 
118 ' 14,l 

4,8 28,8 
- . 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz I• Ausland, Bei den Angehörigen der lo Bundesgebiet einschl. Berlfn (West) stationierten ausländischen Stmtkrifte erfolgt dle2uordnung Aicht 1..,. nach d•'llo~nsltzland 
(z.Z. Deutschland), sondern aoch nach der Staatsengehörigkeit (z,B, .lgte staaten). Insoweit könnlll! die Zah.lea über den Ausl~ d •lrielr ühorililbt sein.• 2) Vereinigtes Königreich. 

• 



land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Ni adersachsen 
Bremen 
Nordrhei n-Westfa 1 en 
Hessen 
Rheinland.fialz 
Baden..'MirttBiberg 
Bayern 
Saarland 

.ndesgebi ei ohns Ber li n 

Ständiger Wohnsitz der Framden 
(Nicht Staatsangehöl'i gkalt) 

I, Deutschland 
II. Au:lland 3) 

da 'IOn 
Belgien und Luxanburg 
Dänooark 
Finnland 
Frankreich 
GroBbritarmien u.l>:>rdlrland 5) 
Italien • Niedarlande 
Norwegen 
österroich 
Schweden 
Schweiz 
Übriges furopa 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

I II. Ohne Angabe des Wohnsitzes 

lr.sgesallli: 

7, Froodlllllleldunger. und Fremdenübernachtungen auf den Campingplätzen 
der Berichtsgemeinden ia SeptBiber 19;1 

a) nach Ländern 

F rEIIdlllllle 1 dunoen i l Fr...deliibernachtUII en 2) 
darunter darunter Anteil der i1 Durchschnitt 

aller 4) l der Auslands-insgesamt Auslands- insgesamt Auslar.~ Auslands -
<Jiiste 3\ aäste 3 näste fremden aäst e 4\ 

Anzahl vH So.3 Ta e 
1 2 3 4 5 6 7 

10 379 697 41 714 . 748 1,8 4,0 1,1 
3609 2 759 4490 3 288 73,2 1,2 1,2 

14 757 1 552 38 433 2 016 5,2 2,6 1,3 
25(, 116 430 187 43,5 1,7 1,6 

11 574 4 995 26544 8 5Z4 32,1 2,3 1,7 
12 21,1 3 993 22 653 5 7(5· 25,2 1,9 1,4 
30508 14 647 56008 24 354 42,9 1,9 1,7 
29 480 9 307 61 273 14 505 23,7 2,1 1,6 
47 850 13 001 116 966 22 939 19,6 2,4 1,7 
1627 429 2 142 597 27,9 1,3 1,4 

162 281 52 295 371 453 828;3 22,3 2,3 1,6 

. 

b) nach dllil ständigoo Wohnsitz der Fremden 

Senteober 1961 Seot 011ber 1960 
Fr..,den- Durchschnittl. Fremden. Ourchschnittl. 

meldunacn 1) r übemachtunoan2l Aufenthaltsdauer 4 oeldu1101111 1llübemachtunoen.2 IAufentha ltadauar 4) 
Anzah 1 Taoe Anzahl Taae 

109 949 286 525 2,5 56702 140 580 2,5 
52 296 82 &;3 1,5 40004 60 001 1,5 

2727 4 449 1,6 1 751 2 498 1,4 
5470 7494 1,4 5330 8 341 1,6 

375 470 1,3 875 1 201 1,4 
"113 7 219 1,8 2554 4 337 1,7 
7099 10 449 1,5 5 115 798; 1,4 

433 694 1,6 1193 1464 1,2 
20 1Ki2 33 239 1,6 12 743 17 924 1,4 

803 1 111 1,4 1172 1452 1,2 
1 539 2 699 1,8 1002 1 598 1,6 
2 077 2Wt 1,3 2 183 3 190 1,5 
1 301 2 242 1,7 1 005 1573 1,4 

631 13ai 2,1 488 936 1,9 
2 247 31!55 1,5 2 007 3766 1,8 
3 019 5 292 1,8 2 615 3 735 1,4 

36 65 1,8 4 4 1,0 

162 281 371 453 2,3 97 510 200 585 2,1 

i ' e• , e d n t ,;'() ' • mi+ - i • -1) Im Ber.chL•onat ' u angekoDIIlteo fr!lll e. <) Lnschl. libemachtungen der aus """ lbrmonat noch anwesenden Fr..,den. 3) P rsonen - stand Qlllll 
Wohnsitz io AuslarnJ. Bei den Angahiirigen der im Bundesgebiet einsehl, Berlin(West) stationierten ausländischen streiti<räfte erfolgt die Zuordnung 
nicht imoer nach dem ~Jhnsitzland (z,Z, Deutschland), sondern auch oach der staatsangehörigkalt (z.B. VOreinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen 
über den Ausländerfr(<ltoenverkehr eilerhobt sein •• 4) Die rechnerischillt Werte stellen ilttl6l" t1Uf' die jeweilige Aufenthaltsdauer d..,. Gäste auf ein• 
Campingplatz dar.- 5) Vninigtes Königt'eich. 

- 13. 



!iallei~ppa 

Gemeinde 

2 403 Berichlsgmeinrlon 
lt9 Grol'..städte 

. darunter 
Augsoof'!l 
Bielafeld 
llorm 
hmschweig .. 
Br-7) .. Bremerhaven 1) . 

Darmstadt 

: !lertJIMrd . 
llüssel dorf 
Dufsbuf'l) .. 'Essen 

; Frankfurt/li. B) . 
·,·>c F!'lliburg/Br. 
··. Ha~burg 

.·· .. 1\amover 
Heidelberg 
Kerlsruhe 
Kassel 9) 

.. Kiel 
Köln 
Lüber.k 

. 

Mainz 
Kannheim .. München 

. ~inster (Westf,) 
Nürnherg 
Osnabrül:k 

.. · RogensOOrg 
Saarbrücken 
Sl:uttgarl 
Wloshadon 10} 
Würzburg 
Wupperlal 

171 Heilbäder ( olm Seebäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbacb, Bad 
Aibling, 'Bad 

-f BaderHiaden 
Badenweiler 
Berc!<tesgadener lnnd·11) 13) 
B&r\)Zllbern 12) 
Ber 1 eborg 12) 

... Barriack i .F., Bad 12) 
. BertM eh, Bad .· 
Bocklet, Bad 

•• 
Bop!W'd 12) 

. BraJOstedt, Bad 
Br'almlaga 11) 

Al11118rkungen s1 ehe Seite 20 

ß. Freotionaelduii§OO und Frelldeniibernach~ im Septamber 1961 
nach G ... indegruppeo und llichtigen Berfchlsgeaelnden ') 

f rem091l118l OOMI!ll 1\ fremdenübel 21 
- " Zu<- (•) bzw. Abnahoe(-) darunter darunter Qeoanüber S t. 19Sl 4) insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste J) lnsgesan! dar, Aus-
l•ndsoä•te 

Anzahl . lfl 

3 294458 567 353 1~ 913 m 1133 m • 6 cf') • - 11,cf') 

1 035 163 303 356 2 020 335 566flll9 t 1,9 - 4,2 

19 391t 4 974 32152 6650 + 8,4 " 9,3 
10 131 1 012 20579 3 593 t 1,8 • 51,0 
111940 G 145 26 451 10 987 + 5,1 + 12,5 

. 9 905 648 19 023 1418 - 2,7 -. J8,9 
24 025 5828 43 518 10 778 - 9-,2 - 6,7 
Slt33 965 13 948 181!6 • 0,4 - 16,0 

10 874 2525 2081!6 4 165 + 12,5 + 20,3 
13 952 1 889 28257 4 919 t 14,0 + 36,9 
57 31B 17 364 111 oro 34 276 + 5,8 + lt,1 
8 71t8 1 894 19 039 3 678 • 6,2 . - 5,6 

15 472 1194 32 209 2585 + 0,3 - 5,7 
861t57 31189 186 21t3 63 718 + 5"9 - 7,5 
20529 6 235 . 40 842 10 112 + 1,3 • 1,2 

120 215 46625 240 422 89629 - 0,8 - 6,3 
35 J36 8896 68lß3 12 985 .. 13,6 • 28,8 
34 513 18 414 57 608 26 472 + 10,9 • 14,0 
20 :il1 4 769 J;JI;l 7042 . 6,0 - 6,0 
17&21 1939 28 472 2 597 - 5,5 - 25,9 
12 188 2580 22466 4509 - 3,4 • 5,7 
66 918 24 !l30 133 360 lt5 518 • 2,4 • 10,9 
7968 2 667 11t 3ljt 3423 - 0,8 - 5,0 

13 301 4 687 21122 6 001 • 18,7 t 32,9 
23 124 4106 37 811 6428 ' 16,1 - 1, 7 

162 984 55 634 314 ltOO 112 271 - 3,1 - 9,5 
10 546 794-" . 18158 . 1 402 ., - 3,5 - 8,0 ' 
25 282 6900 46874 12 278 - 12,2 - 16,8 
7833 1104 12 590 1851t • 4,3 , J3,8 

12 761 1204 16 097 1594 • 13,3 - 7,1 
7820 2333 13 741 3369 + 6,5 • 10,3 

53480 15100 126 610 27 745 + 6,8 + 9,5 
30 661 10 091 82 437 24127 • 6,2 • 4,3 
13 909 2002 1a m 2554 . 0,0 - 7,2 
7 259 1 316 13 763 2677 + 9,0 • 47,7 

lt74 680 44 537 5 441 459 156 083 + 6 o6l • - 11,o6l 

14 430 4 651 37 324 6998 + 11,1 + 6,7 
941 . 22891 - - 0;.5 X 

1 574 141 23929 340 + 1,9 - 2,9 
21 '766 8564 99 J34 22529 ' 42 - 7,1 
G 487 l15 105 361 3361 + 4,9 + 0,7 

31 260 1 937 337 559 7646 + 12,9 - 31,9 
1544 57 13 716 196 - 1,5 • 102,1 
~ 285 . 24(00 . • 1,8 X 
1701 62 22 913 1~ ' 0,7 - 18,9 
1 885 5 42882 51 t 7,2 - 78,3 

i38 2 20 615 28 + 1,7 X 

9Z68 1807 40741f 5116 t 7,0 • 4,7 
2 133 382 32 169 425 t 3,2 - 25,8 
6&90 72 62681 296 - 5,4 - 11•,5 

' 

-14-

Ourchschnitllicbe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
FrEIIden ]>tU~<naste 

Ttae 
lt,5 2,0 

2,0 1,9 

1,7 1,3 
2,0 3,6 
1,8 1,8 
1,9 2,2 
1,8 1,8 
1,7 1,9 
1,9 1,6 
2,0 2,6 
1,9 2,0 
2,2 1,9 
2,1 

~ . 2,2 
2,0 1,6 
2,0 1,9 
1,9 1,5 
1,7 1,4 
1, 7 1,5 
1,6 1,3 
1,8 1,7 
2,0 1,8 
1,8 1,3 
1,6 1,4 
1,6 1,6 
1,9 2,0 
1,7 1,8 
1,9 1,8 
1,6 1, 7 
1,4 1,3 
1,8 1,4 
2,4 ~ 2,7 
1,3 1,3 
1,9 2,0 

11,5 3,5 

2,6 1,5 
24,3 -
15,2 2,4 
4,6 2,6 

16,2 10,0 
10,8 3,9 
8,9 3,4 

19,1 -
13,5 2,6 
22,7 10,2 
27,9 14,0 
4,4 2,9 

15,1 1,1 
9,1t 4,1 



-
omelnde~_I"'Jppe 
GeMir.d~ 

r 
.. at.! mH Bad 

n6c.~ flsi lb.lde 
Briid~~ 
Bt;cbnu 
~;rlbwt; 

~Jüd,ha 

Dürt'he 
Eiben 
~~s, Ba 
tnt'bad 
Fr.cdellS 
Hisseo 
s~Jtdsc:h 
G:Jd~sbEJ 

•, Bad 
1m, !3acl 
im, Bad 
,!lad 
. ,, 
I 12) 

tadt 1'1) 
m.Bad Faulenbach 12) 
-Fao·tenki rchen ·11) 

rg, eoo 

• 

• 

Bocl Grund~ 
ticlmor.k le•·&1ckcohse 11) 
im~zt.w 

;~oi "/bro.., 
HmTCr.a 
:iet'f.fe1 
XindGi(JJ; 

'g, Bad 
•nr., ilad 
lb 11) 
cl, Bad 
.y s.Bad Oberdorf 

·th,."~ci 1'!) 
R 11) ~ol1AgE)i 

~l'll!l!Jm-r 

~-;'"lt1119f ~ 

l :Jtav; ~ 
~?.l .. 1rJJa 
)\;;.r.,s!)j~ 

:~i:J::;ii'I!J 

!mn~gt 
:~öuiy~f 
;q)g!g$t 
:·::-J: l;;t*..! 

i 'J.!J·.,H .. , Bad 
Ba<l 

~) 
fm 
ilbelo.~1iihe 12) 

!lfl, Bad 
llrul 
fl lJ f ..SclJ'tio 'i1} 
ein i.Ts. 11) 
b, Bad 

~r·a1ic:1 

r::w:!i:a 
~;"t;Zir.g 

m. Wildbad 
eh, Bad 
er., Bad 

L.:t.·r~ha 
L.~~ttsrbc 

Lm;zkitC! 
!.i;::OOllZ 
~-i ~sfiorr. 

Li~ps~r 

Ji1nsburq 
~a~ante 

fiainborg 
:•lm"gGn"lli 
:.ffir~n~,. 

~Gnshr 
!~at:ftai m~ 
~:enmlor·f 

;,lm!ooahr 
lli<IS±adt 
Noosiatit/ 
NiOOarilt 
Db~rstdoi 

Jt;:, Bad 12) 
h 11) 

ol1, Bad 

inga, Bad 

Jj~hlen 12) 
, Bad 
eim, B~d 
ae Stein, Bad· 

eifel 12) 
Bad 
, Bad 
' S.d 
;wLS., &d 

. Bac: .. , 12) 

.. ~si~, S.d 
-f 11) 

--/iiir;;;i,"n2iltl mhe s.,te 20 

I 

noch 8, Fremdan .. ldungon nndFrOOJdlllliihemacbi:ungen im Septeober 1!1b1 
nach Gemeindegruppen und wichti!l"ll Beo1chtsgemeinden •) 

F remdenme 1 danilen 11 F reailenübemaChtl!Jlqen 2! 

darunter dru'tlnbr Zu- (,) bzv. Almala- (-) 

lnsges<rnt. . Auslands- i ßSjSS<'lUll Auslands-
~übers t. 1961l4l. 

gäste 3) gäst& 3) insgll01lllll dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl vll 
. 

. 

2"/ltll 154 27 8&7 387 • 0,1 • Slt,S 
002 4 15 3"1!1 25 • 8,8 X 

2564 7 &J B8J 7 - 24,0 X 

5 564 474 25 316 968 • 0,9 ' 6,4 
1 874 i7 3a 12: 531' • 14,0 - 6,8 

524 11 13 413 11 • 12,7 X 

39'13 700 1f9 591 1522 - 1,0 - 16,4 
649 - 11tiJZl 15 • 7'f7 X 

14 oos 2 726 104 810 9 175 • 6,0 ' 27,8 
4989 737 35 317 1 2&!1 - - 56,0 8,9 

I 219i3 3244 151 441 11 269 • 5,9 - 46,1 
8331 22fll; Zl 57~ 4559 • 1,0 - 4,6 
H11 Z7 16 !o02 135 - 12,5 - 36,0 
5900 31 1;1) :l43 227 - 2,9 + 3,2 
5 li32 354 40 057 1 532 - 7,5 - 18,5 
1 !);7 7 11300 153 ' 11,1 X 

5 i'Jl 255 57 901 881 t 14,9 - 17,8 
6400 ~58 :10 391• 514 + 2,3 - 36,8 
6 081 57 7'12:~ :1l9 • 38,4 - 61,0 

9~2 ~t 2!i !;96 600 t 5,7 • 124,7 
1 074 'I "1?. "!&'+ 27 .. -,_ ' I l, l X 

6 3GL < .",.. J _,,..,f. sD '163 3 :J1B ' 5,7 - 22,5 
3:-AA 1 o:·: !22/iO 5 1;17 - 6,.7 • 82,5 

878 zq 'i1" GJJ fll ' 1 -.,J t 5,3 
1·93~ 23 15 51!: it1 t 4,0 - 17,6 
2 421 260 10 7/S 361 ·:· 0,2 - 34,5 
1 Ofilt 2EC 139 !tf!-8 3 ).'% • 0,7 - 13,3 
1 129 0 Zl ml 6 ' 1,1 X 

1184 4(1 19 ~5 2B7 • 10,4 • 14,3 
Hf.S 221 30 W! 859 I • 6,9 - !ll,9 
1185 I 1C 31 ~19 395 ' 5,2 + 133,7 
14&2 52 18 Kt3 55.l • 14,2 - 7,2 
5 227 595 41 873 1154 . GiS - 16,4 
2221l "!~ lJ:j(lJit 1793 • 1S,2 - 31,1 
1 376 35 15 2fJJ 93 • 33,5 - 38,8 
2300 2lJ 33 3tV~ 7'L • 9,6 - 52,9 

11 240 g·• . 16 32S 21;8 • 1ß,3 + 4,6 ,_ 
2 193 148 26 794 812 ' 3,0 ' 58,3 

"176 - 18 979 • • 18,5 -
2 145 37 75 fi/3 lt4 ' 6,9 X 

l~ ·:.a2 1TJ 12 ffXI 312 • 3,8 - 34,9 
2 512 TI 2EEIJO 2!!8 I . • lt,8 • 21-,7 
J!il5 15 ß/;482 100 + 7, 7 X 

6 483 31'.3 100 &311 i Bffi y 3,1 - 3,9 
1 5{)5 IJ8 /2 965 21:3 • Jl,6 ' 5,1 
1480 l~ 18322 1&!1 • 22,5 • 2!1,1 
i 319 692 125 552 7 136 • 11~4 - 1,4 
1 993 27 :,g G39 70 " 2,3 - 22,2 
3 7:14 s·~~ •• 6'1 782 3 5(rt + 3,2 ' 12,.5 
1 63S iti 1/ 88'1 51 • 24,9 - 63,8 
3"221 494 1'1 010 1 061 .. 18,1· t 15,7 
3 313 234 'o'/ 2ßl; 931 t 32,7 • 7,1 

13 937 295 184 222 5 796 • 13,7 - 14,3 

- "15 ... 

Durchschnittliche 
Aufantha 1 tsdauer 5) 

aller der Aus-
Freoden landsnäsle 

l "8 

10,1 2,5 
19,2 6,3 
22,1 1,0 
4,5 2,0 

20,9 7,0 
21,5 1,0 
12,7 2,0 
22,8 . 
7,0 3,4 
7,1 1, 7 
6,9 3,5 
2,6 2,1 

12,5 5,0 
6,6 6,1 
7,1 4,3 

10,7 21,9 
10,1 3,5 
4,7 1,1 

11,9 6,1 
26,5 13,3 
11,3 13,5 
6,4 2,5 
7,3 5,1 

13,2 2,1 
8,1 3,0 
4,4 1,4 

19,7 13,2 
20,8 1,0 
16,5 7,2 
6,7 3,9 ) 

26,4 .15 
12,6 8,~ 
8,0 1,9 

19,4 11,7 
11,8 2,7 
14,5 3,6 
13,2 2,7 
12,2 5,5 
24:1sJ -

1,2 
2, 7 1,8 

10,5 3,9 
23,9 6,7 
16,8 6,0 
15,3 5,2 
12,4 3,3 
17,3 10,3 
24,6 2,6 
9,3 4,0 

10,9 1,2 
5,3 2,1 
5,2 4,0 

13,2 19,6 



-

G~Ji1f.'i ~tcJ~,i''tlP~e 
Üllt~ir.cla 

----~--

nocll lla i H.t:~d~r 
tmynhau:stJ-1$ Df:d 
Orb, 13ucl 
Pst:Jrs·~G;, !ktl 12} 
P}'rn:m-::, 3Jcl 
~~a~oHzu 11 '12) 
Rnpper.m 9 S~1d 

:t~:b:.irg ~ :::.~u 11} 
FilictJ'Jd:~1l, Bad 14) 
Riprc1tb:l!!, 3ad 
R,J"(i:flnfoUs, Bad 
~hehr...:~ ~bC 11} 
S.ri7oY1r~iter. Ja...&d füs.s.1cg 
Ss.1zd«:-faf·f!'!~ Bad 
Sah.\:an~w} Bad 
Sv.b~d::iM~ Bad . . 

$n1.,;:fit1n, b:;;d 
Sto 2!n::>if:lfl 11) 
S:h 12J'I.]or:i~;.)d 
Sr:hiilllsi1J)K>'S. Calw 11) 
Sd~·.r3 ~badl, HYXJ 
SclrJ'li'7.<mherg..S<:r.ömünzach 12) 
StSCt1:ticr--f' SaU 
Soc.~.l'l a-JsQ 9 Bad 
Sci:Jii~Sa 11i!f!ster, Bad 
Soo,on-Allor.ilorf, &d 
·!->~cl~er., Bi.!d 
i't~Ü'l(/.~~13 Batf 
: oc<m<l3 '11) 
·:tl;:, 9acl 
fj:.lf;l'l"i:'lgen t!1 Sodensee 12) 
'lilil:l\]00 i.Sci1w. 12) 
V.n :&iro~;'Krs.Emllllili ngen 
~~~~3ej Bad 
~1a!:s~~: ?.at! 
mcr,ad '.Sc.'Jol. 
Wi :.kmr,en, Bad 
Wi'!li!lgon 11) 
i!:iMr;fen~ t3~d 
~ hr'mrJ_,Grg 11) 
lffir1shofm, ßad 12) 
~j_l;"'zacli~ Bad 

"fämrN·ta 
~tor 

372 Lrl 
:<lr!J!1 ', . ' ,_ ;. !f-1 i"Sb:Jt.j 

W:~~·' 
Ec:~ orr.!.!ro:n 
E-aye;~G;: 15J(mtail1 
.~~'f''i~~~f.~ 11 
BArr .. 1U a.t:!-11 ~ee 
~ i :.chwft~in 
Ooden~tais 

Chu'.c:l!2l.,.Zs1lerfe ld 

nfJCh 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübemacbtungen fm September 1961 
nach Gemeindegruppen und wichtigen ßeMchtsgemefnden ') 

F raodenme lckmaeo 11 F reodenübernaclrttiiCen 2 l 
Zu- (•) bzv. Abnable (-) darunter darunter aeaeniiber Se t. 1960 ~ 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) fnsgBSallt dar. Aus-

landsaäste 
Anzahl -dl 

.. 

5953 133 110 007 397 + 6,5 + 12,8 
5 154 '18 114 475 263 + 9,3 + 189,0 
1171 25 21 966 166 + 8,2 - 59,8 
6 635 222 93 336 1&11 - 0,6 - lt3 ,3 
2188 235 10 726 2 1135 + 9,6 - 5,5 
1 072 - 22 965 - + 42,2 X 

100 - 11 2~ - + 0,6 -
11 448 511 157 363 3609 + 10,5 ' 11,5 
1281 23 19 378 132 + 27,3 - 35,3 
2062 51 33163 61 ' 18,3 X 

3 129 2 43606 21 + 0,9 X 

762 13 23 019 202 • 27,0 - 35,9 
1 234 9 15 439 15 - 6.0 X 

1147 • 25 574 8 + 6,0 X 

1 ll38 2 40 9l4 42 + z,g X 
. 

7529 59 154536 348 - 9,1 ~ 18,3 
1090 ßJt 30 268 578 t 5,0 t 7,6 
1931 80 23 238 312 ' 5,0 t 59,2 

531 1 72 124 1~ + 6,3 ' 30,4 
3 011 68 44 742 158 t 11,4 - 42,3 
1 010 18 21 lt93 54 - 9,6 - 85,2 

738 - 29 7/B - t 12<,2 -
21,>,3 153 38 441 745 • 12,6 + 17,9 

565 - 15 097 - • 25,8 -
1 930 4 31 202 19 • 9,0 X 

1052 2 28 471 123 . 10,8 ' 6,0 
815 9 15 959 38 + 7,6 X 

1 261 138 29 700 526 t 3,1 - 29,9 
3717 208 60965 1089 . 10,0 • 6,5 
6 351 406 39 BZ5 1 978 + 18,2 + 11,2 
<480 518 12 511 973 + 6,1 + 52,3 
1584 137 7112 146 - 3,2 - 4,6 
1 485 36 26986 66 t 12,5 - n,1 · 
6377 2ll3 130 156 2 447 t 2,2 - 3,9 
4789 186 84329 1364 . 3,0 - 24,0 
56!ß 100 110 ~ Äl5 t 4,3 . 31,7 
2806 3 38 285 37 + 14,7 X 

1187 93 12 228 184 + 6,5 + 36,3 
1841 78 13 511 200 t 35,8 t 6,4 
6663 311 140'748 5 157 • 9,2 • 0,7 

823 5 23766 109 t 10,2 - 65,8 

346 953 31 322 2 606 925 901t33 • 5 oGl - 45, 16) • 
'793 61 8629 74 • 1,1 - lt3,5 
4098 55 30 670 154 - 5,2 - 63,2 
6586 302 61 54() 1 334 + 11t,5 • lt3,1 
1 331 20 11 299 97 • 6,9 - 25,4 
1 9"15 86 29271 383 + 2,4 . 1&,0 
1 514 125 10 805 233 - 22,8 - 23,4 
1 31t3 . 18 450 - • 41,7 -
1 345 - 31789 - + 53,0 X 

1560 15 20400 68 - 2,8 - 73,7 

-16-

Durchschnittliebe 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller der Aus-

Fremdan land...,liste 
T · a 

18,5 3,0 
22,2 14,6 
18,6 6,6 
14,1 6,8 
4,9 8,7 

21 'ts) -
• -

13,7 7,1 
15,1 5,7 
16,1 1,2 
13,9 10,5 

.15) 15,5 
12,5 1,7 
23,2 21, 223. 

' 20,5 5,9 
27,8 6,9 
12,0 3 9 

.15) : 15) 
14,9 2,3 
21,3 3,0 

.15) -
15,7 4,9 
26,7 -
16,2 4:~5) 27,1 
19,6 4,2 
23,6 3,6 
16,4 5,2 
6,3 4,9 
2,8 1,9 
4,9 1,1 

18,2 
1, 20,4 

17,6 7,3 
19,5 6,5 
13,6 4,6 
10,3 2,0 
7,4 2,6 

21,1 16,6 
28,9 21,8 
7,,5 2,9 

10,9 1,2 
7,5 2,8 
9,3 4,4 
8,5 4,9 

14,8 4,5 
7,1 1,9 

13,7 -
23,6 -
13,1 4,5 
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oocll S. Fremdenmelci.mgoo und Ff'8111denübernachtungen Im Septllllbeo" 19&1 
r.acli 1lamai ndegruppen und wl chti gen Berl chtsgBIII8i nden ') 

I 1] I 2) 

dorunler darunter Zu- l+.l ~~·p~~= iil 
in:l!]asamt Auslands- Insgesamt AtiS Iands-

gäste 3} gäste 3) insgesa~~t 
d;r. Ptls-

An; Ohl 

1661 25 11 255 63 + 1,~ X 

2228 185 13 939 300 + 14,5 • 3,8 
2616 J.\ 42520 280 ' 20,3 • 166,7 
2244 252 21167 725 + 1,0 - 28,6 

869 129 7990 755 + 113,2 • 261,2 
3 685 112 111 834 Ql7 - 6,7 - 60,7 

536 19 6273 48 - 37,7 X 

4 325 313 48100 1683 • 14,8 - 1,5 
706 3 14 667 IP.l • 41,7 X 

1800 Tl. 13 036 316 \ • 18,2 - 43,9 
2500 . 10 31 600 18 + 16,8 X 

985 39 11 !ll7 114 • 12,9 ~ + 16,3 
19-255 5 097 65 741 15 345 + 3,7 + 36,5 
1 87!! 155 13 877 212 t 1,5 • 34,2 
3 5/C 162 20 007 408 • 10,4 + 8,8 

Tl9 5 6694 53 - 8,5 - 8,6 
752 8 11 230 102 • 5,6 -15,7 

17756 3 318 60460 6008 + 6,2 - 0,7 
1 644 66 11 001 222 - 3 0 + 83,5 
1 h14 52 13 291 120 - 15:6 + 30,4 

1/ID 2 1~ 558 16 - 2,9 X 

6 241 844 27 874 162!1 • 18,0 . 3,7 
1203 :23 1&-314 168 + 9,5 + 7,0 

3$ 1 16 908 6 + 11,9 X 

GZ!.i 375 BO 287 4 237 - 16,0 - 31,6 
2620 111 16 332 ltB . 9,8 X 

2218 210 19 370 2448 + 9,4 ' 0,6 
I g$ lll 1B !lJO 5!3 • 51,5 - 43,7 
•J101 - 11 515 - ' 3p4 . 

642 16 9039 22 • 33,4 X 
1~~ < 13 720 1 - 1,5 X 

'" ' 3720 1 015 16 044 2472 - 31,6 • 96,5 
H.'19 44 16 817 265 - 0,3 - 7,3 
i&e 158 14 356 537 - 17,3 - 33,2 
~~ 19 1Ull 737 t 8,4 - 23,5 

007 58 9 2ST 371 • 14,& - 4,6 
2 &.'C 55 43 731 127 + /1,2 - 27,0 
1188 83 1m 15& • 5,9 - 35,9 

612 9 8682 32 - 5,11 X 

003 - 7 019 - - 13,4 -
2 7'J6 427 21585 831 + 17,7 - 20,9 
3 123 86 27 008 366 • 3,5 - 9,6 
1"184 25 19 054 59 + 6,7 - 60,8 
3 ~l 190 46990 851 ' 18,5 - 17,~ 

5553 13) 891,62 1 270 + 7,1 - 'fi/,2 
2 144 696 13 991 1276 • 6,4 - 8,0 
3723 214 32 914 1333 + 8,4 t 53,0 
1 33k 7!l 11 288 272 • li.J + 7,1 
•j 267 - 10 300 78 - 0,9 X 

7.ß - 11 008 - - 13,6 -
5156 m 38871 822 + 14,1 - 7,5 
,( 010 155 15 (ljJ 44lt + 12,6 - 2,0 
Ul7 10 24 335 160 - 0,5 - 1!3,5 

- 17 -

Durcbsdlni tt 1i ehe 
Auf011tha ll:sdauer 5) 

F~ I , der Aus-

T ~• 
' 

6,8 2,5 
6,3 1,6 

16,3 8,2 
9,1t 2,9 
9,2 5,9 

19,2 6,1 
9,1 2,5 

11,3 4,5 
20,8 16,3 
7,2 lt,4 

12,2 1,8 
13,0 2,9 
3,4 3,0 
7,4 1,4 
5,8 2,5 
9,3 10,6 

14,9 12,8 
3,~ 1,8 
6, 7 3,4 
8 7 2,3 
:15) 8,0 

4,5 1,9 
8,6 1,4 

19,8 6,0 
8,7 ' 11,3 
6,2 3,4 
8,7 11,7 
9,5 8,3 

10,5 -
1"':15) 

1,1t 
1,0 

4,3 2,4 
11,7 6,0 
9,5 3,4 

11,5 12,5 
11;5 6,4 
16,8 2,3 
4,3 1,9 

12,6 .3,6 
11t,O -
5,7 1,9 
8,9 4,3 

10,7 2,8 
11,9 4,5 
13,4 8,5 
6,5 1,8 
8,8 6,2 
6,5 3,5 . 

8,1 . 
15,0 -
7,5 4,8 
7,5 2,9 

18,6 16,0 



Ganei.l!!!!!lruPpe 
691oinde 

noch Luftkurorte 
Schönva 1 d/Schwarzwa l d 
SchonaCh/Schwarzwald 
Sc:fiolt111 ·-

Sieber 
Tegernsee 
Tiofllllbach b.Oberetdorf 
ntisoo 
Todteau 
Triberg 
Uebersee 
Unterub1dlngon 
Untel"iÖssen 
War'1181!Stelnacb 
lileda 
Nildeearm 
Vi1dstein,Bad/Traben-Trarbl<h 
Wolfach 

74 Seebäder 
darunter 

SaUrum 
Borkum 
Büsuo 
Burg a.F ohmarn 
Cuxbaven 
Oahoe 
Eckernförde 
Glücksburg 
Gröoitz 
~affkrug 
Helligenhafen 
He1go1and 
llörnum (Sylt) 
Hovacht und Haßberg 
Juist 
Kampllll 18) 
Kellenbus1111 (Ostsee) 
laboe 
Langeoog 
List 
Miosen 
Nehel 18) 
Neusiadt i .H. 16) 
Niendorf a.O. 
Norddorf 

I. 
tlordarney 
Ording 
Rantaa 
Sab1enburg 
St. Pater 
Scharbeutz 
Schönberg I Jl. 
Spiekeroog 

Arnlerkuß9111 sl ebe Seite 20 
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ooch 6. Freodoooeldung111 1111d Fremdenübemacblungen im Septllllller 1961 
naclt Gemeindegrupp111 und wichtigan Berichtsgemeindill ') 

Frnadenmeldu ...... 11 F - achtunoen 2) 
Zu- (+) bzv. Abnahoe fil darunter darttnter 
DBilOOÜber 5 \. 191it) 4 insgesaot Auslands- insges".,t Auslands- dar. Aas-9fsls 3) gästo 3) Insgesamt t.n.t.M.t• 

Anzahl ' • 
HAA 139 13 273 lt2ll • 19,6 - 30,3 

844 /16 8 387 200 • 2,8 - 24,0 
415 2 9770 28 - 5,1 X 

1 259 1 11 513 4 - 11,3 X 

5416 298 34 449 934 • 5,9 - 18,9 
619 9 11 293 32 • 1, 7 X 

5143 1 657 22 841 3529 • 1~,2 - 11,1 
1 652 218 8145 544 • 6,1 • 27,1 
2 676 913 14132 1 861 + 16,3 t 0,6 

446 - 6 174 - - 4,4 X 
1190 35 13 189 73 • 21,3 • 19,7 

952 72 9121 321 - 11,8 • 306,3 
465 - 8 313 " • 8,3 -
363 lt 331t2 4 ~ 13,0 X 
5~ 29 43005 114 + 52,5 - 69,4 
6848 398 22 555 176 • 18,3 • -16,0 
1132 166 9139 234 - 19,9 - 46,6 

101 25ll 3 978 1116 882 16 3i1 t 16,fo) - 0 16) • 
2 157 - 35 522 - t 20,6 X 
3 653 3 56115 32 . 4,7 X 

1 857 16 14 415 104 + 20,9 X 

1144 2 7 271 8 • 66,7 X 

11 584 1~J 88 310 396 • 103,4 . " 22,4 
924 • 14 609 20 - 3,6 X 

1 594 94 4 007 200 • 61,5 • 11,1 
1453 36 8 278 46 f 14,4 X 

3 135 '11 33I,il6 132 t 10,5 • 127,6 
416 " 8 314 - • 171,4 -

1 334 212 7 596 272 + 43,7 - 29,2 
4003 62 25 334 95 + 60,7 • 31,9 
1860 4 24 412 31 + 141t, 1 X 

804 4 10 972 21 • 22,8 X 

3582 18 45 670 36 • 1,5 X 

1570 40 24 .00 450 - 6,2 - 39,8 
618 - 15 9511 16 + 4,5 X 

275 11 3442 24 • 52,3 X 

z 218 5 29454 73 + 44,2 X 

935 7 14 610 34 + 0,8 X 

100 - 1852 - • 15,1 -
515 - 9720 - + 1,1 -

1711 156 4 765 . 100 • 47,2 " 29,8 
867 9 9 300 78 - 16,4 • 9,9 
621 5 21 032 212 • 12,3 X 

8 2"12 25 9l385 192 - s.~ • 16,4 
732 - 9383 " + 40,0 -

1029 16 18 795 16 • 19,6 X 

1 077 - 11 1,83 - • 88,8 X 

2679 6 43 &J1 25 • 20,0 X 

1340 6 19 145 9 + 30,3 ' X 

595 - 5001 - • 95,6 X 

1392 18 18 1lf8 131 - 11,4 X 

--m-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller der Aus-

Fl'1!ildim 1 -
Tge . 

12,7 4,7 
9,9 4,3 

23,5 14,0 
9,1 4,0 
6,4 3,1 

16,6 3,6 
4,4 2,1 
4,9 2,2 
5,3 2,0 

13,8 " 
11,1 2,1 
9,6 4,5 

17,9 -
9,2 ;, 
8,5 
3,3 1,9 
8,1 1,4 

11,0 4,1 

16,5 -
15,4 10,7 
7,8 6,5 
6,4 lt,O 
7,6 2,1 

15,8 5,0 
3,0 2,1 
5,7 1,3 

10,7 12,0 
20,0 -
5,7 1,0 
5,2 1,5 

13,1 

~-13,6 
12,7 2,0 
15,5. 11,3 
23,5 . 
12,5 2,2 
13,3 1't,6 
15,6 4,9 
10,3 -
18,9 -
2,8 1,0 

10,8 8,7 
25,6 ,15) 
11,4 7,7 
12,8 -
16,3 1,6 
10,7 -
16,2 4,2 
14,3 1,5 
8,1t -

13,0 7,3 



Gemei ~ruppe 
Gemeinde 

noch Seebäder 
Timmendorfer Strand 
T ravenimoo 
Willg&I"OO<JO 
Wenningstodt 
Westerlood 
W i 1 he losb~ven 
Wittdün 
Wyk a.Föhr 

11 737 Soosti ge Beri chtsg818i nden 
darunter 

AhNOller 
Ainrlng 
Alüitting 
Anger 
Aß!llannshaJSen 
B111berg 
.Bayreuth 
Benodi ktbeuern 
Bergen/Obb. 
Bornkaste J -Kues 
Bingen 
Brlloo 
Coburg 
Farchant 
F i ,-chbachau 
Flansburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gsr J i llgiJil 
Göttingen 
Goslar 
Grassau 
Hausham 
Meilbroon ao Neckar 
Hi Jdesheim 
Hiifeil a.d.fnz 
Höxter 
Jesteburg 
Kaisers lautarn 

. 
K i ofersfe ldoo 
Koblenz 
Koche 1 a.Soe 
Königswinter 17) 
Kriin 
llllll 
Lei eh li ngen 
LoBburg 
Marburg a.d.L. 
Mitte lber'W Allgäu 
Munden 
Nessel !lallg 

Nonnenhorn 

I sleheSelto20 

ooclJ B. FI'8Ride1111eldungen UDd Fr'ellllooübernachtmgoo im Septeaber 1961 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgalainden ') 

1 11 I 2] 

darunter darunter Zu- (+) ~~;.~~ ii) 
i~samt Auslands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar Aus-

Anz ahl ' 
2 230 22 24118 200 - 2,9 t 11,1 
5 251 1 014 11 974 10 149 + 3,7 t 5,4 
1638 6 25106 f:ll t 2,4 X 

1 574 5 29 207 86 t 23,3 - 1,1 
71Kl9 196 117 487 741 t 15,1 - 14,2 
6 100 327 131m 694 - 34,9 t 16,8 

335 - 8221 - + 63,3 -
2 531 16 40299 158 ' t 23,9 + 122,5 

1 336 412 184 160 3 72B 376 303 647 + 6,if'l - 6 86) • 
5 137 274 13 670 467 + 4,7 - 59,3 
1 008 - 8362 - + 8,8 X 
3 571 440 6 824 604 - 21,0 - 31,5 

500 51 7800 .770 + 23,9 +1300,8 
9303 1883 15 689 3369 + 11,7 - 12,2 
8010 639 13 527 1153 - 0,9 - 23,8 
5233 324 18 332 1208 ' 29,3 - 50,2 

788 9 5264 9 + 1,6 X 

1100 2 12 681 2 + 18,7 X 

18 075 4963 48 093 8576 •· 2,6 - 2,1 
B 718 1491 18 332 2 651 - 4,6 - 28,9 
H13 99 9569 2308 - 15,2 + 2,3 
4179 125 11 071, 2~7 + 39,5 - 26,3 

964 63 10 828 2B3 - 21,7 t 130,1 
1800 - 17 600 - • 8,2 X 

6 161. 1 810 10 800 2169 - 12,1 - 18,0 
6 452 626 16 190 1 275 • 23,8 - 00,1 
93)9 618 12 320 963 - 3,0 - 55,7 

838 1(); 11 510 106 - 3,9 • 11,7 
8 111 1362 14 662 3469 • 6,4 + 9,4 . 

10 021 2868 27 587 6569 + 3,0 + 0,8 
479 . 5 5 334 I.:J - 9,5 X 

611 3 4838 44 • 23,9 X 

6373 889 10 966 1 744 - 6,3 + 32,1 
6758 1 926 10 032 2300 - 11,8 + 52,3 

675 10 7635 23 - 10,1 X 

1931 27 3 310 30 - 10,8 X 

1 27~ 44 13 ();1 101 + 5,6 X 

H99 851 9 674 1569 - 8,0 - 25,1 
1 162 'I() 16 066 10 - 3,0 X 

23 111 9578 30966 11 856 + 11,0 - 8,3 
3456 336 17271 962 - 2,8 - 26,5 

16 065 6988 32 300 12 376 • . 
1183 30 21 675 331 • 17,1 - 64,3 
1002 - 12 127 - + 23,4 X 

1091 9 11 574 9 + 17,8 X 

1221 71 12 202 171, + 36,6 + 62,6 
61!il 400 10 177 829 + 1,4 - 36,6 

572 - 11 047 146 - 29,9 - 67,7 
3360 120 10 696 287 . 1,0 - . 3,7 

740 29 7333 103 - 25,5 - 12,7 
1 120 33 15 649 191 + 30,7 + 67,5 

-19-

Ourchsclmi ttli ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

F~~=• , dsr Aue-
r ... 

10,8 9,1 
13,7 10,0 
15,3 10,0 
18,6 17,2 .· 
15,9 3,8 
2,2 2,1 

24,5 -
15,9 . 9,9 

2,8 I 1,6 

2,7 1,7 
I 7,6 -

1,9 1,4 
13,4 15,1 
1, 7 1,8 ' 
1,7 1,8 
3,5 3,7 
6,7 1,0 

1(),7 1,0 
2,7 1,7 
2,1. 1,8 
6,8 23,3 
2,6 2,0 

11,0 ~.5 
9,8 -
1,3 1,2 
2,5 2,0 
1,3 1,6 

.13, 7 1,0 
1,8 2,5 
2,8 2,3 

11,1 8,6 
7,9 14,7 
1,7 2,0 
1,5 1,2 

11,3 2,3 
1,7 1,1 

10,3 2,3 
2,0 1,8 

13,8 1,0 
1,3 1,2 
5,0 2,9 
2,0 1,8 

16,3 11,0 
12,1 -
10,6 1,0 
10,0 2,5 
1,7 1,7 

19,3 . 
3,2 2,4 
9,~ 3,6 

14,0 5,8 



I 
I 

... 
noch 8. f1'811Qldungen und FM!~!cjenübe~gilt\ .l• September 1961 

nach Gei!Gindegruppen undwichtigen Blricht.sge.einden ') 
- . • -.. . -" -, .-. '• ~. - ---- . .v-

·'. . .. c_· •. 
F remdenll8 1 dailoen 11 F remdeniibern · 2) 

Durchscbnittliche . Zu- (+) bzw. Abnalaw (·) 
Gemeindegruppe darunter. darunter 

gegeriijber s t. 1960 4 J Aufenthaltsdauer 5) 
GB!Ieinde insgesamt ·Auslands, insgesamt . Auslands-

dar. Alls- aller der Aus-gäsle 3) . gäste 3) insgesamt landsnäsle Fr.don landsoästo 
Anzahl Yll T rne 

noch Sonstige Berlchlsg8118inden 
15) (llerkallfungen 135 - 9788 . . 0,9 X . 

Offenburg 8293 3104 9042 3 812 - 11,7 - 25,6 1,1 
Passau 10 358 ~1 14 !Jl1 659 + 35,1 - 23,0 1,~ 

Pidlng 525 . 9608 . t 18,3 - 18,3 
Re~~tllngen ~990 551 91~ 1168 + &,8 - 32,3 2,0 
Rotbenburg o.d.T. 9262 2500 21192 5 696 + 7,8 - 7,1 2,3 
Rüdesbell a.Rh. 27589 9 151+ 37 616 1l71Ki + 13,4 • 11,8 1,4 
Schvugaa 3009 434 19 430 737 t 6,9 - 67,8 6,~ 
Tri1r 16 006 5209 24 3lli 62~ + 29,6 + 18,2 1,5 
Tübingen 5893 1421 11 !Mi2 2029 • 16,1 - 11,4 1,9 
Ulm a.d.D. 14 636 3 924 21 828 4 574 - 14,1 - lt3,1 1,5 
Vaglog 3111 Sae 1492 - 19 lj()1 - • 3,4 - 13,0 
Wallgau 1268 43 11 924 m . 9,2 - 43,1 9,4 
Wange~~ i.Allgäu 1 724 112 1J 007 400 + 9,2 - 35,7 7,5 
Wassarburg a.Bodensae 2 334 l!l 1E 888 300 . 2,2 - 10,4 7,2 
Zwiesel 3 011 14 11 757 34 t 47,2 X 3,9 

. 

') lur Berichtsv•bdeo, die ia Som~~erhalbjabr 1960 60 !XXl und 118hr Obernachlungen ballen. 

1) Im Blll'ichtsoonat ne~~ angekoane Fl'elllde. - 2) llezäh!t sind nur die !n den BeheriJeri)ungsstätton efnschl. Privatcpartiere- aber nfchlin 
Jugendherllergen, Kil!derlttflaen und sonstigen Hassanunterkiinften - gegen Entgelt ilb&l'llachtondan Fre~~den, elnschl. der Übarnacbtunglll d8l' ai1S 
dem Voraonat noch anwesenden Fra!den. - 3) PersDnen mitställdigBII Wohnsitz im Ausland. Bel deo Angehörigen der io Bundesgebiet efnschl. 
Berlin (West) stationi.rlen ausländischen Streftkrllft® erioigt die Zuorltlullg nicht IIIDir nach d8ll Wohnsitzland (z.Z. Deutschland),· aondern 
a~~ch nach dar SlaalsangehiiMgkeit (z.B. Vereinigte Staaten). !!1$'lllelt kiiMen die Zillen über dem AusläMerfremdenverkehr überhöht sein.· 
~)Wird nur a~~sgewieeen, lltlllll Im Berichts- und im Vergleicosoooat die Zahl der Übernachtungen jew!ls mindesletlS 50 beträgt, andarnfalls 
ist eln x elngasetzt. - 5) Oie rechnerische. Werte ste11sn illlller nur dle jMilige Aufentha1tsdaaer der Gäste in ain.r Behlrbol'gllllgsstätte 

. 
1,0 

11,6 . 
2,1 
2,2 
1,5 
1,7 
1,2 
1,4' 
1,2 -:• 3,4 
2,4 

dar. - 6) Oer Vergleich bezieht sich nur auf die Berichtsgomaindoo, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 7) Ab April 1961 ohne SQBOannsbefma. -
8) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 39 953 Übornachhmgoo. • 9) Ohne Kassel-llllheliiS.IKihe (s. unter Heilbäder). - 10) Großstadt und 
Heilbad. - 11) Heilklimatischer Kurort. • 12) Kneiopkt1ro~t. - 13) Das sind die G"'elndoo All, Berchtesgaden, Bischofswlesen, Marla Gern, 
Königssee, landsche11enberg, Marklschellenberg, R""~' Sa:zo!ll'jj, Sc~effoo und Schöna;. -14) Einschl. Bayer.Gmain, Kar1stein und Teile der 
Gemeinde Schnelzlreuth (Kurtaxgopieli. - 15) Wagoo dG!" Nicht!ll'fa.s:lill1g dee' '11!S dem VOI'IIO!lllt noch anwesenden FN<den, deron Ubernachtungen 
jedoch eriaßt warden, ]fegt der rechnerische Wert der du:"J.hschni'ttli±oo Aufenthaltsdaller über der höchstoöglichen oooatlichan Aufenthalts-. A 
dallar von 30 Tagen. -16) Einschl. Pe1zerbaker. ood Rettk. -11) Ab April1961 ohne i\gldianberg und lttenbach; daher Vergleich mit dBII gleic~ 
Monat des Vorjälres nicht oiiglich. • 18) Eeschäht. 
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9. 6roozübertritte ein- und rurr..ireisender Personen 1) übgr die Gren-.des.Buodesgebietas 
i• September 1961 und 19a1 

G~zübergang 

I , Verkehr über Lanwbergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Deotscl>-ni eder 1 ä11di sehe Grenze 
Oeutsch-balgisr.he Grenze 
Oeutsch"lt«elfiloJrgischa Grenze 
Deutsch-französi sehe Grenze 
Deutsch-schwel zarl sehe Grer.za 
O~Jtsch-Csterreicbisr.he Grenze 
Deutsch-tschecheslowakische Grenze 

:rusa.sn 

davon • über Straße 
olt der Bahn 2) 

II. Vert<ehr ilber Ssebäfen 
111. Verl<ehr über Flf.l')bäfen 

. 
Verkehnit·deo Aur.l!nld illsgesamt 

.. . ' 

Staatsangebörl gkei t 

I. Deutschland 

II. Ausland • davoo 
ßg]glen 
Dänemark 
F t•ankrei eh 
Großbritannien und Nor>dirland 3) 
Italien 
luxemb•rg 
Niederlande 
Östarrsich 
Seiweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staat!!!> 
Übriges Ausland 

111, Ohne Aufgliederung 

. lltSQGsa!llt 

(}Je lle: Groozschutzdi rsk·ti oo Kilb 1 em 

a) nacl! Gren7.iibergängen 

>-----1961. 
Sentambar • 

I 
1000 

515,7 
4 058,9 

757,1 
456,1 

2 (01,3 
3 &38, 1 
5 695,3 

6,0 

17 159,6 

15 752,7 
1 406,9 

195,5 
152,3 

17 &ll,:l 
--

b) i1ach der Stadsangelliiri gkei t 
1000 

-- da\'!ln ü~· 
insg""""t L;;r.dg~ I S!lEI-

tibsrqär.~a !Jll9J' 
Sep!GO:blll' 1961 

10 143,7 9 S87,9 100,2 

7 352,2 7 171,3 87,3 

520,9 l 519,2 0,3 
307p2 256~2 48,1 I 

i 338,5 1 332,g 1,2 

I 275,8 255,1 2,3 
202,5 198,3 1,3 
1?.2~e I 122,8 0,0 ' 

1 434,4 I 1 42i ~5 3,4 
1 3"10, 7 1 305~_6 2~0 

86,3 57,5 13,3 
1 297,3 1 291,4 0,6 

? 0 ... ~·' 2,2 0,0 
217,2 18.9, 1 5,4 
236,3 l02~5 9,2 I ±rit o,~ 0,0 - -----

b. "!"'T ··1'9 6 195,5 I, I! "~' 
--·'---

Greoziibertri tts 

1960 
Zu- ( •) bzv. Allllahme ( :! · 
ceoeriiber Saoteober 1960 

vH 

3iß,8 + 34,6 
3 583,3 • 13,3 

640,6 + 18,2 
41w,5 • 2,6 

1 969,9 + 3,1 
2 608,2 + 39,5 
5 400,9 + 5,5 

6,8 - 11,3 

15 037,8 • 14,1 

13 681,7 + 15,1 
1 356,2 • 3,7 

164,0 + 19,2 
119,1 • 27,8 

15 320,9 • 14,3 -

Grenzübel-tri tte 
davon über 

Flug- insgesamt Landgrenz- See- Flug-
häfen ü/)ergänge bäfen häfen 

Septaober 1960 

47,6 8 772,4 8 &36,5 98,8 37,1 

93,7 6 545,7 5 398,4 65,2 82,0 

1,~ 472,0 470,4 0,3 1,3 
2,8 211,7 100,8 28,9 2,1 
4,5 1 263,7 12592' • 1,1 3,5 

17,8 291,2 m,o 2,6 15,6 
2,9 165,1 151,5 1,3 2,3 
0,0 135,9 135,8 0,0 0,1 
3,5 1 172,5 1166,2 2,6 3,7 
3,2 1 204,4 1 200,2 1,6 2,5 
5,lf 81,6 64,9 12,4 4,2 
5,1 1 075,7 1 071,1 0,9 3,7 
(l, 1 2~4 2,4 0,0 0,1 
22~7 249,2 220,9 5,8 22,5 
24,2 220,3 '192,1 7,6 20,5 

10,9 2,S 2,8 - --
152,3 15 320,9 15 037,8 164,0 119,1 -

1) Reiseil mit Reisepali odsr Persor.alJJm;e·;s (ainsclrl. Durriwoioovorf;ohr), abrw ohne Grenzverkanr- mit Arbaiterkarten, A:lsflugsbewilligungen und 
sonstigen Aus;reiser.. - 2) Einsohf. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheiahlifen Emoief•ich, Bralsach, Rheinfelden, Greffem, Weil und die 
Bodenseehäfon. - 3) Vereinigtos Königreich. 
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10, Grenzübertritte ein- und rnwchrei sonder Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des &mdesgebi etes 
im September 1961 

Heimatstaat 

I, Deutschland 

II. /wsland 
davon 

Belgien 
Däneamt 
Frankreich 
GrilBbritami an und Nordir J end 
(Vereinigtes Königreich) 

Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Schwaden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Ubri ge Länder 

t nsgf!Sallt-
dagegen Septomber 1960 

Grenzeingangsland 
bzw. 

Fahrtantrittsland 1) 
. 

Belgien 
llänellark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirl<WJd 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Norwegen 
Dsterrefch 
Schwaden 
Schwel z 
Tschachos1owakei 
Verai ni gte Staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 
dagegen September 196G 

a) Eingereiste Persooenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat 
1000 

davon 
Personen- Kraftomnibusse 

kraftfahrzeuge Personen- Kraft- darunter 
insgesamt krattwagen räder insgesamt mit Fahr-

aästen 

3 181,8 2 800,7 339,6 32,5 31,4 
2 482,1 2 187,9 270,4 23,8 22,5 

187,2 173,0 12,4 1,8 1,8 
66,4 62,7 2,1 1,6 1,6 

480,5 417,4 58,8 4,2 4,0 
58,2 55,9 2,1 0,2 0,2 
34,6 32,8 1,7 0,1 0,1 
52,7 48,8 3,8 0,1 0,1 

540,7 456,7 74,9 9,2 8,3 
4,9 4,8 0,1 o,o o,o 

403,8 356,3 42,2 5,3 5,2 
19,3 18,9 0,3 0,1 0,1 

539,0 516,2 71,7 1,1 1,1 
0,4 0,3 o,o o,o o,o 

31,4 31,3 0,1 - -
13,1 12,9 0,1 0,1 0,1 

5 663,9 4 997,7 610,0 56,3 53,9 
4 727,2 4 072,1 604,3 50,9 49,2 

Fahrgäste 
f n Kraftomnf bussen 

,-~ . - -. _da~oo __ fm ___ 
insgesaut Linien- Gelegenheits-

verkehr verkehr 

710,6 168,5 542,1 
498,1 202,2 295,9 

50,4 4,2 46,2 
45,6 23,8 21,8 

107,3 67,2 40,1 
4,2 - 4,2 
2,3 - 2,3 
3,0 - 3,. 

153,5 52,5 101, 
0,6 0,1 0,5 

104,1 52,3 51,8 
2,4 0,0 2,4 

21,7 1,5 20,2 
0,2 • 0,2 
- - -
3,0 0,7 2,4 

1 200,7 370,7 838,0 
1 132,3 296,2 836,1 

b) Eingereiste deu Ische Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzei ngangs-bzw.f ahrtantri ttsland 1) 
100J 

daVtlll Fahrgäste 
Personen- Kraft01111i busse in Kraftomnibussen 

kraftfiilrzeuge Persoooo- Kraft- darunter -· ... davoo Im 
insgosamt kraftJagen räder Insgesamt mit Fahr- insgesant Linien- 6~1.i9i~b·i·· 

gäslon verkehr verkehr 
103,5 95,0 7,2 1,4 1,4 34,2 2,6 31,6 
61,6 58,3 2,9 0,4 0,4 11,4 2,7 8,7 

333,6 285,7 43,5 4,3 4,2 106,7 56,4 50,3 

- - - - - - - . 
0,9 - . 0,9 0,9 23,7 . 23,7 

85,8 72,4 12,6 0,8 o,s 15,9 1,9 13,9 
800,7 701,6 93,2 5,9 5,5 112,7 34,0 78,7 

0,2 0,2 o,o o,o o,o 0,1 - 0,1 
844,8 792,2 41,2 11,4 11,1 252,7 36,9 215,8 

o,o . . 0,0 o,o 0,3 . 0,3 
949,9 803,8 139,0 7,0 . 6,7 139,2 31,0 108,2 

0,4 0,3 o,o 0,0 o,o 0,1 . 0,1 - - - . - - - . 
0,4 OgO . o,• 0,4 13,6 3,0 10,6 

3 181,8 2 809,7 339,6 32,5 31,4 710,6 168,5 542,1 
2 700,5 2 317,7 361,9 29,9 29,0 673,8 143,5 530,3 

I:Us lle: Kraftfahrl-&mdesamt Flansburg 
1) Dia. Zuordnu!l!J erfo Jgt bei den Persoomkraftwagen und Krafträdern nach dem land, aus dem dar Grenzilbertri tt er{o lgt, bei den Kraftoonl bussen 

nacll dem Fanrtantnttsland. -22 _ , 
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11. Einnat.uen und Ausyaben von Devisen im Reiseverkehr io Septeober 1961 und 1960 
qach Wähnm9sländern 1) • 

Septamber 1961 Septamber 1960 Zu-(+) bzw. Abnahme(.) 
Währu119sland 2} gegenüber September 1960 

Einnahmen 3) Ausgaben 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) Einnahmen I Ausgaben 
1 000 llA ;fl 

Belgi an und Luxemillrg 5 501 9 431 4 957 5984 t 11,0 + 57,6 
OänEJIIIal'i< 4983 453& 5 149 3327 . 3,2 + 36,4 
Finnland 1 291 649 H54 475 - 11,2 t 36,6 
Frankreich 21217 31 203 20 361 23 283 + 4,5 + 34,0 
Griechenland 588 4596 623 2 210 - 5,6 + 108,0 
Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 14 644 10 935 18 419 10 700 - 20,5 t 2,2 

Irland 18 92 14 63 + 28,6 • 46,0 
lsland 90 6 119 75 - 24,4 - 92,0 
Italien 9949 87 051 10 083 73117 - 1,3 • 19,1 
~iederlande 8030 .42 547 7 026 29205 • 14,3 t 45,7 

I= eh 
1 738 1 107 1 957 781 - 11,2 t 41,7 

13425 82 427 13 241 58 517 t 1,4 t 40,9 
Polen 5) 74 41 56 1n + 32,1 - 76,0 
Portugal 300 530 329 481 - 6,4 + 10,2 
Scl!lleden 4252 2 303 4 705 4520 - 9,6 • 49,0 
Schweiz und Uechtenstein 19 460 104 022 17 684 65 297 • 10,0 + 59,3 
Sowjetunion 6) 45 308 43 &n + 4,7 - 54,1 
Spanien 3 387 16 990 2846 10 353 + 19,0 + 64,1 
Tschechos lowakei 41 102 49 125 - 16,3 - 16,4 
Türkei 1 231 333 324 325 t 279,9 t 2,5 
ÜbM ges Europa 663 H11 60i 4 ns t 42,4 . 6,6 
AfMka 1 297 1 117 1230 1 266 + 5,4 • 13,1 
Asien 4 512 962 3962 1470 t 13,9 - 34,6 
Australien 262 344 251 zoo t 4,4 , n,o 
Kanada 2 468 1 832 6 287 1 220 - 60,7 t 50,2 
Süd- und Mittetaoerika 2291 643 2B!Tl 921 - 18,2 • 30,2 
Vereinigte Staaten 62 214 25 732 75 908 2s 799 - 16,0 • 10,6 
Auf ländor nicht aufteilbare Erlöse 71 60 50 81 • 42,0 - 25,9 

• Insgesamt 184 310 1;34 312 200535 328 382 . 8,1 t 32,3 

erdem für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 11 956 12 269 11 357 10 350 t 5,3 t 18,5 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutschen Verkehr - . T 4869 - • 
darunter Luftfahrt - . . 4869 . . . 

(!Je lle: Deutsche Bundesbank 
1) Bundesgebiet einschl. Bartin (West).· 2) Fremd!iäbrungsbeträg~ werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, GrollbMtannien, Italien, den 
Niederlanden, Portugal und Spanien, doren Beträge den entspN~Chenden Erdteilen zugerechnet werden, ~eisezahlungsmittel werden den Ländern 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind.• 3) Oie Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zuo Einzug über· 
nOJllllenen Sorten, sonstige Rei~llltlgsmittel und den Reiseverhhr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dea Ver-
sand von IJM-Noten und -Piinzen. Außerdem sind die Barauszahlungen an auslämliodle Reisende zu Lasten von llfol-tloten von Ausländern einbezogen.-
~) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahl!JilgSlllittal, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland sowie die 
von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten DM-Bs!räge, soweit sie zurückgeflossen sind.- 5) Einschl. Ostgebiete des Deutseben 
Reiches (Stand 31.12.1937), z,Z. unter polnischer Verwaltung.- 6) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter 
sowjetischer Verwaltung. 
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